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WICHTIG
Vor Gebrauch sorgfiltig lesen.
Zur spateren Verwendung aufbewahren.

IMPORTANT
Read carefully before use.
Keep for future reference.

IMPORTANTE
Leer cuidadosamente antes del uso.
Conservar para futuras consultas.

IMPORTANT
_Lire attentivement avant utilisation.
A conserver pour référence ultérieure.
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CoxpaHuTe ero ons nocrepyroLero NpUMeHeHus.
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Weitergabe sowie Vervielfaltigung dieses Dokuments, Verwertung und Mitteilung seines Inhalts
sind verboten, soweit nicht ausdricklich gestattet. Zuwiderhandlungen verpflichten zu
Schadenersatz. Alle Rechte fiir den Fall der Patent-, Gebrauchsmuster- oder
Geschmacksmustereintragung vorbehalten.

The transmission or duplication of this document and the use or communication of its content
are forbidden unless expressly permitted. Any violations shall result in liability for damages. All
rights in the event of patent, utility model or registered design are reserved.

Queda prohibida la transmision y reproduccion de este documento, asi como la explotacion
comercial y la comunicacion de su contenido, salvo autorizacion expresa. Cualquier infraccion
genera derecho a exigir una indemnizacion. Todos los derechos reservados en caso de
concesion de patente, inscripcion de modelo de utilidad o de disefio industrial.

Toute transmission et reproduction de ce document, toute exploitation et divulgation de son
contenu sont strictement interdites sans notre autorisation explicite. Toute infraction a ce point
entraine des dommages et intéréts. Tous droits réservés en cas de dépbt de brevet et
d'enregistrement de modele d'utilité ou de présentation.

MepenaBaTtb 3TOT JOKYMEHT TPETLUM NULLAM, TUPaXMpoBaTh ero, obpabaTbiBaTb kKakum-nmbo
obpaszom n nybnmnkoBaTb €ro cogepxaHme 6e3 BblpaKeHHOro paspeLleHns 3anpeLleHo.
HapyweHuns BnekyT 3a cobon 06a3aTensCcTBO No Bo3MmeLLeHnto yuepba. Bce npaBa Ha cny4van
perncTpaumm NaTeHToB, NOME3HbIX Y MPOMbILLNEHHbIX 06pa3LI0B 3aLLMLLEHDI.
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1.2

1.3

2.2

Zu dieser Anleitung

Grundsatze
Die Betriebsanleitung ist Teil des im Deckblatt genannten Sicherheitsventils.

Mitgeltende Dokumente

Dokument Inhalt

Katalogblatt Beschreibung des Sicherheitsventils
Fir Zubehor die entsprechende Dokumentation des Herstellers beachten.
Gefahrenstufen

Die Warnhinweise sind nach folgenden Gefahrenstufen gekennzeichnet und klassifiziert:
Symbol Erklarung

AGEFAHR Kennzeichnet eine Gefahrdung mit einem hohen Risikograd,
die den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge hat.

Kennzeichnet eine Gefahrdung mit einem mittleren Risikograd,
AWARNUNG die den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge hat.
Kennzeichnet eine Gefahrdung mit einem niedrigen

AVORS|CHT Risikograd, die eine geringflgige oder eine mafige Verletzung
zur Folge hat.

Kennzeichnet Sachgefahren. Wird dieser Hinweis nicht
HINWEIS beachtet, kann es zu Sachschaden kommen.

Sicherheit

BestimmungsgemaRe Verwendung
Das Sicherheitsventil dient dem Schutz von Behélter- und Rohrleitungssystemen vor unzuldssigem
Uberdruck. Die zulassigen Betriebsbedingungen sind in dieser Betriebsanleitung angegeben.

Die Armatur ist fir die Medien geeignet, die in dieser Betriebsanleitung aufgefiihrt sind, siehe Abschnitt
4.5 "Medien".

Abweichende Betriebsbedingungen und Einsatzbereiche bediirfen der Zustimmung des Herstellers.

Es dirfen ausschliellich Medien eingesetzt werden, gegen die die verwendeten Gehause- und
Dichtungsmaterialien besténdig sind. Verschmutzte Medien oder Anwendungen auRerhalb der Druck- und
Temperaturangaben kénnen zu Beschadigungen des Gehauses und der Dichtungen flihren.

Vermeidung vorhersehbarer Fehlanwendung
» Die im Datenblatt oder in der Dokumentation genannten zulassigen Einsatzgrenzen bezliglich
Druck und Temperatur nicht tGberschreiten.

» Alle Sicherheitshinweise sowie Handlungsanweisungen der vorliegenden Betriebsanleitung
befolgen.

» Durch Brechen des HEROSE — Siegels von unautorisierten Unternehmen erléschen die
Gewahrleistungsanspriiche an die HEROSE GMBH.

Bedeutung der Betriebsanleitung

Die Betriebsanleitung ist vor Montage und Inbetriebnahme vom zustandigen Fachpersonal zu lesen und
zu beachten. Als Bestandteil des Sicherheitsventils muss die Betriebsanleitung in der Nahe verflgbar

sein. Wenn die Betriebsanleitung nicht beachtet wird, kénnen Personen schwer verletzt oder getotet
werden.

» Betriebsanleitung vor Anwendung des Sicherheitsventils lesen und beachten.
» Betriebsanleitung aufbewahren und verfiugbar halten.
» Betriebsanleitung an nachfolgende Benutzer weitergeben.

herose.com 1
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2.4

2.5

2.6

2.7

Anforderungen an Personen, die mit dem Sicherheitsventil arbeiten

Wenn das Sicherheitsventil unsachgemal? verwendet wird, kénnen Personen schwer verletzt oder getdtet
werden. Um Unfalle zu vermeiden, muss jede Person, die mit dem Sicherheitsventil arbeitet, folgende
Mindestanforderungen erflllen:

B Sie ist korperlich fahig, das Sicherheitsventil zu kontrollieren.
B Sie kann die Arbeiten mit dem Sicherheitsventil im Rahmen dieser Betriebsanleitung
sicherheitsgerecht ausfihren.

B Sie versteht die Funktionsweise des Sicherheitsventils im Rahmen lhrer Arbeiten und kann die
Gefahren der Arbeit erkennen und vermeiden.

B Sie hat die Betriebsanleitung verstanden und kann die Informationen in der Betriebsanleitung
entsprechend umsetzen.

Personliche Schutzausristung
Fehlende oder ungeeignete personliche Schutzausriistungen erhéhen das Risiko von
Gesundheitsschaden und Verletzungen von Personen.
» Folgende Schutzausrustung zur Verfligung stellen und bei Arbeiten tragen:
O Schutzkleidung
O Sicherheitsschuhe

» Abhangig von der Anwendung und den Medien zuséatzliche Schutzausristung festlegen und
verwenden:

O Sicherheitshandschuhe
O Augenschutz
O Gehorschutz

» Bei allen Arbeiten an dem Sicherheitsventil die festgelegten persénlichen Schutzausriistungen
tragen.

Zusatzausrustungen und Ersatzteil
Zusatzausristungen und Ersatzteile, die nicht den Anforderungen des Herstellers entsprechen, kbnnen
die Betriebssicherheit des Sicherheitsventils beeintrachtigen und Unfélle verursachen.

» Um die Betriebssicherheit sicherzustellen, Originalteile oder Teile verwenden, die den
Anforderungen des Herstellers entsprechen. Im Zweifelsfall vom Handler oder Hersteller
bestatigen lassen.

Technische Grenzwerte einhalten

Wenn die technischen Grenzwerte des Sicherheitsventils nicht eingehalten werden, kann das

Sicherheitsventil beschadigt, Unfalle verursacht, Personen schwer verletzt oder getotet werden.
» Grenzwerte einhalten. Siehe Kapitel ,4. Beschreibung des Sicherheitsventils®.

» Dieses Produkt ist auf <500 Lastwechsel bei Druckdifferenzen drucklos bis PN und beliebig
vielen Lastwechseln bei Druckdifferenzen, die 0,1 x PN nicht Gberschreiten, ausgelegt.

Sicherheitshinweise
/A GEFAHR

Gefahrliches Medium.

Durch das austretende Betriebsmedium kann es zu Vergiftungen, Veratzungen und Verbrennungen
kommen!

» Festgelegte Schutzausriistung tragen.
» Geeignete Auffangbehalter bereitstellen.
» Beim Anliften seitlich zum oder hinter dem Ventil stehen.
»  Austritt muss frei sein.
Entziindbare Medien und Staube
Verbrennungsgefahr!
» Vermeidung von potentiellen Ziindquellen in der unmittelbaren Nahe des Sicherheitsventils.
» Warntafeln anbringen.
Verletzungsgefahr durch Druck
Verletzung durch Wegschleudern des Ventils!
» Vor Demontage des Ventils alle Zuleitungen druckentlasten und entleeren.
» Drucklosen Zustand der Anlage sicherstellen.
» Gegen Wiederdruckbeaufschlagung sichern.
» Bei Demontage nicht Gber das Ventil beugen.
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AWARNUNG
Gesundheitsgefahrdende und/oder heie/kalte Férdermedien, Hilfs- und Betriebsstoffe
Gefahrdung fiir Personen und Umwelt!

» Spllmedium sowie gegebenenfalls Restmedium auffangen und entsorgen.

»  Schutzkleidung und Schutzmaske tragen.

» Gesetzliche Bestimmungen bezliglich der Entsorgung von gesundheitsgefahrdenden Medien
beachten.

Verletzungsgefahr durch unsachgemaR ausgefiihrte Wartungsarbeiten!
Unsachgemale Wartung kann zu schweren Verletzungen und erheblichen Sachschaden fihren.
» Vor Beginn der Arbeiten flr ausreichende Montagefreiheit sorgen.

» Auf Ordnung und Sauberkeit am Montageplatz achten! Lose aufeinander- oder umherliegende
Bauteile und Werkzeuge sind Unfallquellen.

» Wenn Bauteile entfernt wurden, auf richtige Montage achten, alle Befestigungselemente wieder
einbauen.

» Vor der Wiederinbetriebnahme sicherstellen, dass
O Alle Wartungsarbeiten durchgefiihrt und abgeschlossen wurden.
O Sich keine Personen im Gefahrenbereich befinden.
O Alle Abdeckungen und Sicherheitseinrichtungen installiert sind und ordnungsgeman
funktionieren.

/AVORSICHT
Kalte/heiBe Rohrleitungen und/oder Sicherheitsventile.
Verletzungsgefahr durch thermischen Einfluss!
» Sicherheitsventil isolieren.
» Warntafeln anbringen.
Mit hoher Geschwindigkeit und hoher/tiefer Temperatur ausstromendes Medium.
Verletzungsgefahr!
» festgelegte Schutzausriistung tragen
HINWEIS
Unzulassige Belastungen durch Einsatzbedingungen und An- und Aufbauten.
Undichtigkeit oder Bruch des Ventilgehauses!
» Geeignete Abstlitzung vorsehen.

» Zusatzlasten wie z.B. Verkehr, Wind oder Erdbeben sind standardmafig nicht explizit
bertcksichtigt und erfordern eine separate Auslegung.

Tauwasserbildung in Klima-, Kiihl- und Kélteanlagen.
Vereisung!
Blockieren der Betatigungsmdglichkeit!
Schéaden durch Korrosion!
» Sicherheitsventil diffusionsdicht isolieren
UnsachgemaRer Einbau.
Beschadigung des Sicherheitsventils!
» Abdeckkappen vor dem Einbau entfernen.
» Dichtflachen saubern.
» Gehdause vor Schlagen schitzen.
Lackieren von Sicherheitsventilen und Rohrleitungen.
Funktionsbeeintréachtigung des Sicherheitsventils / Informationsverlust!
» Spindel, Kunststoffteile und Typenschilder vor Farbauftrag schitzen.
Uberschreitung der maximal zuldssigen Einsatzbedingungen.
Beschadigung des Sicherheitsventils!

» Maximal zulassiger Betriebsdruck darf nicht Giberschritten, sowie minimal und maximal zulassige
Betriebstemperatur diirfen weder unter- noch tberschritten werden.

Partikel und andere Verunreinigungen im Fordermedium.
Beschadigung des Sicherheitsventils / Undichtigkeit!
» Partikel/Verunreinigungen aus dem Fordermedium entfernen.
» Es wird empfohlen Schmutzfanger / Schmutzfilter im Rohrleitungssystem einzusetzen.

herose.com 3
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3.2

3.3

4.1

4.2

Transport und Lagerung

Lieferzustand kontrollieren

» Bei Warenannahme Sicherheitsventil auf Beschadigung untersuchen.
Bei Transportschaden den genauen Schaden feststellen, dokumentieren und umgehend an den
liefernden Handler / Spediteur und den Versicherer melden.

Transportieren

» Sicherheitsventil in der mitgelieferten Verpackung transportieren.
Das Sicherheitsventil wird im betriebsfertigen Zustand und mit von Abdeckkappen geschiitzten
Anschlusse geliefert.

» Sicherheitsventil vor St6Ren, Schlagen, Vibrationen und Verschmutzungen schiitzen.
» Transporttemperaturbereich von -20 °C bis +65 °C einhalten.

Lagerung

» Sicherheitsventil trocken und schmutzfrei lagern.

» In feuchten Lagerrdumen Trockenmittel oder Heizung gegen die Bildung von Kondenswasser
einsetzen.

» Lagertemperaturbereich von -20 °C bis +65 °C einhalten.

Beschreibung des Sicherheitsventils

Weiterfiihrende und detaillierte Informationen dem jeweiligen Katalogblatt entnehmen.
Konstruktiver Aufbau
Bauart

Direkt wirkendes Eck-Sicherheitsventil, federbelastet.

Kennzeichnung
Das Sicherheitsventil ist zur Identifizierung mit einer Kennzeichnung ausgestattet.

herose.com  Type: 06810 TAG-no.: o)}
S/N: 00000002 Date: 11.13 TuV SV 12-1130
S/G 0,50 cap.: 627 m¥%h po: 10% do: 10mm
L 0,50 cap.: 9377 kg/h Lift: 3mm  Ag: 78,5mm?
c € Temp.: -270°C to 400°C pset: 20,00 bar
0045 ENISO 4126-1

Erlauterung
Type 06810/ 06815/ 06820/ 06850/ 06855
TAG-no. Wird vom Kunden vorgegeben
S/IN Serialnummer
Date MM.JJ, Herstellmonat und —jahr
TOV SV Bauteilkennzeichennummer
S/G Ausflussziffer fur Dampfe (S) und Gase (G)
L Ausflussziffer fiir Fliissigkeiten (L)
po Offnungsdruck
do Engster Strémungsdurchmesser in mm
Ao Engster Stromungsquerschnitt in mm?
cap Kapazitat des Ventiles
Lift Ventilhub
Temp Temperaturbereich min/max
Pset Einstelldruck
02 Kennzeichnung Sauerstoffanwendung geeignet
3 0045 CE-Kennzeichnung, Nummer benannte Stelle

4
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4.3 Verwendungszweck

Sicherheitsventile dienen dem Schutz von Behalter- und Rohrleitungssystemen vor unzuldssigem
Uberdruck. Sicherheitsventile stellen die letzte Sicherheit fiir einen Behalter oder Rohrleitungssystem dar.
Sie sollen in der Lage sein, einen unzuldssigen Uberdruck zu verhindern, wenn alle anderen
vorgeschalteten Regel-, Steuer- und Uberwachungsgerate versagen. Um diese Funktionsbereitschaft
sicherzustellen, bedirfen Sicherheitsventile bei der Montage und Wartung besonderer Aufmerksamkeit.
Ein Sicherheitsventil ist ein Ausrustungsteil mit Sicherheitsfunktion zum Schutz von Druckgeraten bei
Uberschreitung der zuldssigen Grenzen und féllt somit unter die Richtlinie 2014/68/EU
(Druckgeraterichtlinie) des Europaischen Parlaments und des Rates Artikel 2. Abschnitt 4.

4.4 Betriebsdaten

. Max.
do Druckbereich* Temperatur .
Typ Gegendruck o~ Medium
[mm] | [bar] [%] [°C]
6 30 bis 550 10
0681x
10 0,5 bis 180 15
06820 6 30 bis 550 10 i
-270 bis e
+400 schnitt
10 0,5 bis 250 +4.5 Medien
0685x 14 0,2 bis 200 15
18 0,5 bis 110
*Bei Ausfiihrung des Ventiltellers mit Dichtplatte ist der Dichtplattenwerkstoff
(Weichstoffdichtung) abhangig von Druck- und Temperatur (sieche Angaben im Techn.
Datenblatt) zu beriicksichtigen. Weitere Angaben sind dem VdTUV-Mbl. zu entnehmen.
**Bei Ausfiihrung des Sicherheitsventils 06820 in dem Material 1.4462 betragt der
Temperaturbereich -40°C bis +250°C.

4.5 Medien

Gase, tiefkalte verflissigte Gase und deren Gasgemische, wie:
Name
Argon,
Distickstoffmonoxid,
Ethan,
Ethylen,
Helium,
Kohlenstoffdioxid,
Krypton,
LNG
LPG,
Luft,
Methan,
Neon,
Sauerstoff,
Stickstoff,
Trifluormethan,
Wasserstoff,
Xenon,

herose.com 5
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4.6 Werkstoffe

LR Lok

5

6

7
Teile- | Benennung Werkstoff
Nr.
1 Kappe, Anliftkappe 1.4408; 1.4404; 1.4462
2 Spindel 1.4404; 1.4462
3 Federhaube 1.4408; 1.4404; 1.4462
4 Feder 1.4571; 2.4469
5 Gehause 1.4408; 1.4404; 1.4462
6 Abschlusskorper 1.4571;NBR;FKM;VESPEL; 1.4462
7 Sitzeinsatz 1.4571; 1.4462

4.7 Lieferumfang

B Sicherheitsventil
B Betriebsanleitung

4.8 Abmessungen und Gewichte
» Siehe Katalogblatt.

4.9 Lebensdauer

Der Anwender ist verpflichtet, Herose Produkte ausschlieRlich bestimmungsgemaf einzusetzen.

Ist dieses gegeben, kann von einer technischen Nutzungsdauer entsprechend den zugrunde liegenden
Produktstandards (z.B. EN1626 flir Absperrarmaturen und EN ISO 4126-1 fur Sicherheitsventile)
ausgegangen werden.

Durch den Austausch von Verschleifdteilen im Rahmen der Wartungsintervalle kann die technische
Nutzungsdauer erneut gestartet werden und lassen sich Lebensdauern von mehr als 10 Jahren erreichen.
Werden Produkte Uber einen langeren Zeitraum von mehr als 3 Jahren gelagert, sind im Produkt verbaute
Kunststoffbauteile und Dichtelemente aus Elastomerwerkstoffen vorbeugend vor dem Einbau und Einsatz
zu tauschen.

6 Telefon +49 4531 509-0
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5.1

5.2

Montage

Je nach Anlage und Typ des Sicherheitsventils sind andere Montageschritte erforderlich. In den
nachstehenden Hinweisen sind nur die wesentlichen Montageschritte zusammenfassend wiedergegeben.
Die Hinweise sind nur zur groben Orientierung gedacht. Angaben der Dichtungshersteller miissen
beachtet werden. Sicherheitsventile die speziellen Reinigungsvorschriften unterliegen, sind erst kurz vor
der Montage zu entpacken. Beim Entpacken ist sicherzustellen, dass die Verpackung bis hierhin
unversehrt ist und das Sicherheitsventil nicht verunreinigt ist. Zusatzlich muss sichergestellt werden, dass
auch beim Montieren die Reinheitsanforderungen gewahrleistet werden und das Sicherheitsventil nicht
verunreinigt wird.

Einbaulage

B Senkrecht
B Ab 20 bar bis 300 bar in waagerechter Einbaulage, mit dem Austritt nach unten.

Hinweise beziiglich der Montage

» Passendes Werkzeug verwenden.
O Gabelschlissel
O Drehmomentschlissel

» Werkzeug vor der Montage reinigen

» Verpackung unmittelbar vor der Montage éffnen. Ol- und Fettfreiheit fiir Sauerstoff (02)
Sicherheitsventile fur Sauerstoff sind dauerhaft mit “O2” gekennzeichnet.

HEROSE Informationspapier O2-Instruktionen beachten.

» Sicherheitsventil einbauen, wenn maximaler Betriebsdruck und Einsatzbedingungen mit der
Kennzeichnung auf dem Sicherheitsventil (ibereinstimmen. p-t-Kurve des Ventiles im
Katalogblatt und die daraus resultierenden Einsatzbereiche beriicksichtigen

» Schutzkappen oder Schutzabdeckungen vor der Montage entfernen.

» Sicherheitsventil auf Verschmutzungen und Beschadigungen prufen.

KEINE beschadigten oder verschmutzten Sicherheitsventile einbauen.

Verschmutzungen und Ricksténde aus Rohrleitung entfernen, um Undichtigkeiten zu

vermeiden.

Zur Montage die gesamte nutzbare Gewindelange nutzen, mindestens 4 Gewindegange.

Beschadigungen der Anschliisse vermeiden.

Dichtflachen miissen sauber und unbeschadigt sein.

Sicherheitsventil mit geeigneten Dichtungen abdichten.

Es durfen keine Dichtmittel (Dichtband, flissiges Dichtband) in das Sicherheitsventil gelangen.

02 - Eignung beachten.

Anschlielende Rohrleitungen kraft- und momentfrei anschlief3en.

Spannungsfreier Einbau.

» Fir eine einwandfreie Funktion, keine unzulassigen statischen, thermischen und dynamischen
Beanspruchungen auf das Sicherheitsventil ibertragen. Reaktionskrafte beachten.

» Sicherheitsventil wird vom Rohrleitungssystem getragen.

» Bei Bauarbeiten ist das Sicherheitsventil vor Verschmutzungen und Beschadigungen zu
schutzen.

» Nach Abschluss der Montage, Dichtheit prifen.

vVVvvyyvyy v

v

Anzugsmomente

Die herstellerseitig angegebenen Anzugsmomente sind maximal zulassige Werte bei Raumtemperatur
und einheitlicher Gewindepaarung. Das real zu verwendende Drehmoment ist abhangig von den
Einschraubbedingungen in der Anlage und ist durch den Anlagenbetreiber festzulegen.

Gewinde | 3/8° | 12« | 34« [ 1 | 114« [ 112 | 2« | m4ox2

Eintritt Ma [Nm] — max. zul. Anzugsmoment

G| 50 120 220 250 1200 1400 - -

R/Rc| 70 140 250 440 860 1000 - -

NPT | 80 170 280 520 890 1100 - -

Metrisch | - - - - - - - 180

Austritt Ma [Nm] — max. zul. Anzugsmoment

G| - 60 90 200 320 400 590 -

R/Rc | - 130 210 420 780 810 1800 -

NPT | - 160 210 490 800 800 1600 -

herose.com 7
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6 Betrieb

» Der maximal zuldssige Druckverlust in den Zuleitungen zu dem Sicherheitsventil, darf die 3%ige
Druckdifferenz zwischen Ansprech- und Fremdgegendruck am Sicherheitsventil nicht
Uberschreiten.

» Vibrationen sind zu vermeiden.
» Vor der Inbetriebnahme folgende Punkte priifen:
O Alle Montage- und Einbauarbeiten sind abgeschlossen.

O Werkstoff, Druck, Temperatur und Einbaulage mit dem Anlagenplan des
Rohrleitungssystems vergleichen.

O Verschmutzungen und Rickstadnde aus Rohrleitung und Sicherheitsventil entfernt sind, um
Undichtigkeiten zu vermeiden.

6.1 Anliftbarkeit

B Anliftbare Sicherheitsventile sind mit einer entsprechenden Vorrichtung oberhalb der Federhaube
ausgestattet.

» Anliiftbare Sicherheitsventile kdnnen bei 285 % des Ansprechdrucks ohne Hilfsmittel zum Offnen
gebracht werden.

» Typische Anluftungsfélle sind Erstinbetriebnahme, nach Betriebsunterbrechungen und
Funktionspriifung, dabei ist wie folgt vorzugehen:

2. Anliftehebel soweit von der Federhaube
wegziehen, bis ein deutliches Ausblasen des
Betriebsmediums horbar ist.

1. Anliftehebel wieder loslassen.

8 Telefon +49 4531 509-0
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7.2

Wartung und Service
Sicherheit bei der Reinigung

» Die Vorgaben des Sicherheitsdatenblatts, allgemeine Belange des Arbeitsschutzes und das
HEROSE-Informationspapier ,Sauerstoffanwendung” sind zu beachten, wenn aus
prozesstechnischen Griinden zum Reinigen von Lagerteilen, Verschraubungen und anderen
Prazisionsteilen fettldsende Reinigungsmittel angewendet werden.

Wartung

Die Wartungs- und Priifintervalle sind vom Betreiber entsprechend den Einsatzbedingungen und den
nationalen Verordnungen festzulegen.

Die allgemeinen Empfehlungen des Herstellers fir die Wartung und Prifung der Sicherheitsventile sind
der nachstehenden Tabelle zu entnehmen und beruhen auf den nationalen Standards des
Herstellerlandes.

Priiffristen und Wartungsintervalle

Empfohlene Intervalle

Priifung Intervall Umfang

B Inspektion Bei Inbetriebnahme

» Visuelle Prifung
O des Ventils auf Beschadigungen;
O der Kennzeichnung auf Lesbarkeit;
O auf Unversehrtheit der

Verplombung

» Dichtheit
O Verschraubung des Ventilsitzes;

» Wenn vorhanden, Betatigung der
Anliftung.

B Funktionsprifung jahrlich » Wenn vorhanden, Test der Anliftung
inklusive Visuelle Prifung.

®  AuRere Priifung Alle 2 Jahre » Funktions- und Dichtheitspriifung
inklusive Visuelle Priifung.
B Innere Priifung Alle 5 Jahre oder = 500 » Austausch aller Dichtelemente durch
Lastwechsel den Hersteller inklusive Funktions-,

Dichtheitsprifung und Visuelle Prifung.

B Festigkeitsprifung Alle 10 Jahre » Austausch aller Dichtelemente durch
den Hersteller inklusive Funktions-,
Dichtheits-, Druckprifung und
Inspektion.

herose.com 9
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7.3 Storungstabelle

Storung

Ursache

Abhilfe

B Sicherheitsventil
spricht nicht an

Abdeckungen wurden nicht
entfernt;

» Abdeckungen entfernen.

Einstelldruck zu hoch;

» Sicherheitsventil austauschen.

Nicht bertcksichtigter
Gegendruck;

» Sicherheitsventil austauschen.

B Nicht anliftbar

Druck unter 85% vom
Ansprechdruck;

» im Bereich 285 % des
Ansprechdrucks ohne Hilfsmittel
anliften.

B Undichtigkeit im
Sitz

Fremdkorper zwischen Kegel
und Sitz, verunreinigtes
Medium;

» Fremdkorper durch kurzes Anliiften
entfernen / System spllen oder
Sicherheitsventil austauschen.

Sitz beschadigt;

» Sicherheitsventil austauschen.

Kegeldichtung beschadigt;

» Sicherheitsventil austauschen.

Sicherheitsventil hat geflattert;

» Siehe Punkt Flattern.

B Beschadigung am
Ein- / Austritt

Transportschaden;

» Sicherheitsventil austauschen.

Falsches Anschluflgewinde /
zu grofRes Anzugsmoment;

» Sicherheitsventil austauschen.

Unzulassige Krafte wie z.B.
Biege- oder Torsionskrafte
Ubertragen;

» Spannungsfrei einbauen.

B DruckstoRe

Sicherheitsventil nicht am
hoéchsten Punkt montiert;

» Sicherheitsventil am héchsten
Punkt einbauen.

nicht oder nicht richtig
entwassert;

» VorschriftsmaRige Entwasserung
anbringen.

B Blast standig ab

Feder durch unzulassiges
Medium korrodiert und
gebrochen;

» Sicherheitsventil austauschen.

Anlagendruck zu hoch

» Sicherheitsventil austauschen.

Dichtung beschadigt;

Sicherheitsventil austauschen.

B Flattern

Druckverlust in der Zuleitung
>3%;

» Widerstand verringern durch Fase
oder Radius im Anschlussstutzen;
gegebenenfalls gréReren wahlen.

» Kirzere Zuleitung.

» Falsches Sicherheitsventil,
austauschen.

Dichtungen fir Eingang- und
Ausgangsanschlu® zu klein
oder nicht mittig eingebaut;

» Bedingungen andern.

zu leistungsstarke ausgelegte
Sicherheitsventile;

» Kleinere Sicherheitsventile wahlen.

Abblaseleitung zu lang oder
Durchmesser zu klein;

» GroRere Nennweite oder
gegendruckkompensierenden
Edelstahlfaltenbalg einsetzen. Die
max. Hohe ist vom Hersteller
vorzugeben.

Ein- und oder Austrittsstutzen
zu klein;

» Abmessungen missen grofer als
die Eingangs- bzw.
Ausgangsnennweite sein.

Gegendruck groéRer als 3%;

» Gegendruckkompensierenden
Edelstahlfaltenbalg einsetzen. Die
max. Hohe ist vom Hersteller
vorzugeben.

B Zu kleine Leistung

fur die Anlagenbedingungen
falsch ausgelegte
Sicherheitsventile;

» Sicherheitsventil neu auslegen und
austauschen.

Einsatz der Sicherheitsventile
nicht nach den giiltigen
Vorschriften;

» Bedingungen andern.

10 Telefon +49 4531 509-0
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7.4 Ersatzteile

Reparaturen an Sicherheitsventilen diirfen ausschlieRlich von der Firma HEROSE oder durch diese
autorisierte, von den Zulassungsbehorden Uberprifte, Fachwerkstatten, unter ausschliellicher
Verwendung von Originalersatzteilen, durchgefiihrt werden.

7.5 Riicksendung / Reklamation
Im Falle einer Riicksendung/Reklamation das Service Formular nutzen.

Kontakt im Servicefall:

Herose.com » Service » Produktservice » Reklamationen
E-Mail: service@herose.com

Fax: +49 4531 509 — 9285

Demontage und Entsorgung
8.1 Hinweise beziiglich der Demontage

>

4
»
»

Alle nationalen und értlichen Sicherheitsanforderungen beachten.

Das Rohrleitungssystem muss drucklos sein.

Das Medium und das Sicherheitsventil muss Umgebungstemperatur haben.
Bei atzenden und aggressiven Medien Rohrleitungssystem beliiften / spiilen.

8.2 Entsorgung

1. Sicherheitsventil demontieren.

>

Fette und Schmierflussigkeiten bei der Demontage sammein.

2. Werkstoffe trennen:

O Metall

O Kunststoff

O Elektronikschrott

O Fette und Schmierflissigkeiten

3. Sortenreine Entsorgung durchfiihren.

. heosecom [}
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1.2

1.3

2.2

About these instructions
Principles

The operating instructions are part of the safety valve named on the front page.
Applicable documents

Document Contents
Catalogue page Description of the safety valve
For accessories, refer to the respective manufacturer's documentation.

Hazard levels
The warning notes are marked and classified according to the following hazard levels:

Symbol Explanation
ADANGER :;jresnetirfiiéejsa":}ﬁfya.rd with a high risk level that will result in death
AWARNING Iddeear;ﬂfisrssz:?sj:riﬂjnvri;t? a moderate risk level that will result in
ACAUTION g‘er:toif(ijees'-aatehﬁﬁss. with a low risk level that will result in a minor
NOTICE {giesnrgl(f)lﬁ(s:eai Srlfgntgrgg(')perty. Damage to property may occur if

Safety

Intended application

The safety valve protects the vessel and pipework systems against impermissible excessive pressure.
The permissible operating conditions are specified in these operating instructions.

The valve is suitable for the media listed in these operating instructions; see section 4.5 “Media”.
Operating conditions and applications deviating from these require the approval of the manufacturer.

Only media may be employed to which the materials used for the valve body and seals are resistant.
Contaminated media or usage outside of the pressure and temperature specifications can lead to damage
to the valve body and seals.

Avoidance of foreseeable incorrect use
» Never exceed the permissible usage limits specified in the data sheet or in the documentation
with regard to pressure, temperature, etc.
» Follow all safety instructions and operating procedures in these operating instructions.

» Warranty claims against HEROSE GMBH will be rejected if the HEROSE seal is broken by
unauthorised companies.

Meaning of the operating instructions

The operating instructions are to be read and followed by the responsible technical personnel before
mounting and start-up. As part of the safety valve the operating instructions must be available in their
vicinity. People could be seriously injured or killed if the operating instructions are not followed.

» Read and observe the operating instructions before using the safety valve.
» Retain the operating instructions and make sure they are available.
» Pass on the operating instructions to subsequent users.

. _fherosecom QK
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2.4

2.5

2.6

2.7

Requirements for persons who work with the safety valve

Persons could be seriously injured or killed if the safety valve is used improperly. In order to avoid
accidents, all persons who work with the safety valve must meet the following minimum requirements:
B They must be physically able to control the safety valve.

B They are able to safely carry out the work with the safety valve within the scope of these operating
instructions.

B They understand the operating principles of the safety valve works within the scope of their work and
can recognise and avoid the hazards associated with the work.

B They have understood the operating instructions and are able to implement the information of the
operating instructions accordingly.

Personal protective equipment
Missing or unsuitable personal protective equipment increases the risk of damage to health and injuries to
people.
» The following protective equipment is to be provided and worn during work:
O Protective clothing
O Safety shoes
» Define and use additional protective equipment depending on the application and the media:
O Safety gloves
O Eye protection
O Ear protection
» Wear the specified personal protective equipment for all work on the safety valve.

Additional equipment and spare parts
Additional equipment and spare parts not conforming to the manufacturer’s requirements can negatively
affect the operational safety of the safety valve and cause accidents.

» To ensure operational safety, use original parts or parts that conform to the manufacturer’s
requirements. If in doubt, have these confirmed by the dealer or manufacturer.

Adhere to the technical thresholds

If the technical thresholds for the safety valve are not adhered to, the safety valve may sustain damage,
accidents may be caused and people may be seriously injured or killed.

» Adhere to the thresholds. See chapter “4. Description of the safety valve”.

» This product is designed for <500 loading cycles at pressure differences from zero to PN and any
number of loading cycles at pressure differences not exceeding 0.1 x PN.

Safety instructions
/ADANGER

Hazardous medium.
Escaping operating medium can lead to poisoning, burns and caustic burns!
» Wear the prescribed protective equipment.
» Provide suitable collecting containers.
» Stand to the side of or behind the valve during lifting.
» The outlet must be free.
Flammable media and dusts
Risk of sustaining burns!
» Avoid potential sources of ignition in the immediate vicinity of the safety valve.
» Attach warning signs.
Risk of injury due to pressure
Injury due to the valve being flung away!
Depressurise and empty all supply lines before dismounting the valve.
Make sure that the system is depressurised.
Secure against being pressurised again.
Do not bend over the valve when dismounting.

vvywvyy
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AWARNING
Harmful and/or hot/cold conveyed media, lubricants and fuels
Hazardous for persons and the environment!
» Collect and dispose of rinsing medium and any residual media.
» Wear protective clothing and a protective mask.
» Observe legal regulations regarding the disposal of harmful media.
Risk of injury if maintenance work is done incorrectly!
Incorrect maintenance can lead to serious injury and considerable material damage.
» Before the start of work, ensure there is sufficient room for doing the work.

» Ensure the space around the work is tidy and clean! Parts and tools in loose piles or lying around
are hazard sources.

» If parts have been removed, take care to assemble correctly and re-install all attachment items.
» Before putting back into service, ensure:

O All maintenance work has been carried out and completed.

O There are no persons in the hazard area.

O All covers and safety devices are installed and operating correctly.

ACAUTION
Cold/hot pipelines and/or safety valves.
Risk of injury due to thermal influences!
» Insulate the safety valve.
» Attach warning signs.
Medium escaping at high speed and high/low temperature.
Risk of injury!
» Wear the prescribed protective equipment
NOTICE
Impermissible stress due to operating conditions and extensions / added structures.
Valve body leaking or broken!
» Provide suitable support.

» Additional loads, such as traffic, wind or earthquakes, are not explicitly taken into account by
default and require separate sizing.

Condensation in air conditioning, cooling and refrigeration plants.
Icing!
Blocking of the actuation mechanism!
Damage due to corrosion!
» Insulate the safety valve diffusion-tight
Improper mounting.
Damage to the safety valve!
» Remove cover caps before mounting.
» Clean the sealing surfaces.
» Protect the body against hammering.
Painting of safety valves and pipelines.
Impairment of the function of the safety valve / loss of information!
» Protect stem, plastic parts and type plate against the application of paint.
Exceeding the maximum permissible operating conditions.
Damage to the safety valve!

» The maximum permissible working pressure must not be exceeded, and the minimum and
maximum allowable working temperatures must be observed.

Particles and other contaminants in the conveyed medium.
Damage to the safety valve / leak!
» Remove particles/contaminants from the conveyed medium.
» Itis recommended to install strainers / dirt filters in the pipework system.

. heosecom U



Operating instructions HEROSE

-9
~=

3.2

3.3

4.1

4.2

Transport and storage

Inspection of condition on delivery

» Inspect the safety valve for damage upon receipt.
In case of transport damage, determine and document the precise extent of the damage, and
report it immediately to the supplying dealer/carrier and the insurer.

Transportation

» Transport the safety valve in the packaging supplied.

The safety valve is delivered in a ready-to-operate state with the connections protected by caps.
» Protect the safety valve against shocks, hammering, vibrations and dirt.
» Adhere to a transport temperature range of -20 °C to +65 °C.

Storage

» Store the safety valve in a clean and dry place.

» Make use of a desiccant or heating in damp storerooms to prevent the formation of
condensation.

» Adhere to a storage temperature range of -20 °C to +65 °C.

Description of the safety valve

Refer to the respective catalogue page for further detailed information.
Structure

Design
Directly acting angle type safety valve, spring-loaded.

Marking

The safety valve is equipped with a marking for identification.

herose.com  Type: 06810 TAG-no.: Oz
S/N: 00000002 Date: 11.13 TuaV SV 12-1130

S/IG 0,50 cap.: 627 m*h po: 10 % do: 10mm

L 0,50 cap.: 9377 kg/h Lift: 3mm Ag: 78,5mm?
c € Temp.: -270°C to 400°C pset: 20,00 bar

0045 ENISO 4126-1

Explanation
Type 06810/ 06815/ 06820/ 06850/ 06855
TAG-no. Specified by the customer
S/N Serial number
Date MM.YY, month and year of manufacture
TOV SV Component identification number
S/G Coefficient of discharge for vapours (S) and
gases (G)
L Coefficient of discharge for liquids (L)
po Opening pressure
do Narrowest flow diameter in mm
Ao Narrowest flow area in mm?
cap Capacity of the valve
Lift Valve lift
Temp Temperature range min/max
Pset Test pressure
02 Marking suitability for use with oxygen
C€0045 CE mark, ID of notified body
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4.3 Intended application

Safety valves protect vessels and pipework systems against impermissible excess pressure. Safety
valves represent the last line of safety for a vessel or pipework system. They should be capable of
preventing impermissible excess pressure when all other upstream regulating, control and monitoring
devices have failed. In order to ensure this operability, safety valves require special attention during their
mounting and maintenance.

A safety valve is a piece of equipment with a safety function for protecting pressure equipment when the
permissible limits are exceeded and is thus subject to Directive 2014/68/EU (Pressure equipment
directive) of the European Parliament and of the Council, article 2, section 4.

4.4 Operational data

d Pressure Max. back T
o * emperature .
Type [mm] range pressure [°C]* Medium
[bar] [%]
6 30 to 550 10
0681x
10 0,5to 180 15
06820 6 30 to 550 10 s y
-270 to +400 2t Modi"
10 0,5 to 250
0685x 14 0,2 to 200 15
18 0,5t0 110
*When the valve disc is implemented with a sealing plate, the sealing plate material (soft
material seal) must be considered in relation to the pressure and temperature (see details on
the technical data sheet). Further details are to be taken from the VdTUV bulletin.
**When the safety valve 06820 is made of material 1.4462, the temperature range is from -40
to +250 °C.
4.5 Media
Gases, cryogenic liquefied gases and their gas mixtures, such as:
Name
Argon,
Nitrous oxide,
Ethane,
Ethylene,
Helium,
Carbon dioxide,
Krypton,
LNG
LPG,
Air,
Methane,
Neon,
Oxygen,
Nitrogen,
Trifluoromethane,
Hydrogen,
Xenon,

. heosecom Y
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4.6 Materials
1
2
3

LR Lok

5
6
7
Part Name Material
no.
1 Cap, lifting cap 1.4408; 1.4404; 1.4462
2 Stem 1.4404; 1.4462
3 Spring cap 1.4408; 1.4404; 1.4462
4 Spring 1.4571; 2.4469
5 Body 1.4408; 1.4404; 1.4462
6 Obturator 1.4571;NBR;FKM;VESPEL; 1.4462
7 Seat insert 1.4571; 1.4462
4.7 Scope of delivery
B Safety valve
B Operating instructions
4.8 Dimensions and weights

» See catalogue page.

4.9 Lifetime

The user is obligated to use Herose products only for their intended purpose.

In this case, a technical service life may be assumed in accordance with the underlying product standards
(e.g. EN1626 for shut-off valves and EN ISO 4126-1 for safety valves).

The technical service life can be restarted several times through the exchange of wearing parts within the
context of the maintenance intervals, and lifetimes of more than 10 years can be achieved.

If products are stored for a period exceeding 3 years, then the synthetic material components and

elastomer sealing elements fitted to the product should be replaced as a precautionary measure before
mounting and use.

18 Phone +49 4531 509-0
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5.1

5.2

Assembly

Other assembly steps may be necessary depending on the plant and type of safety valve. In the following
instructions only the major assembly steps are summarised. The instructions are intended only for coarse
orientation. The gasket manufacturer's data must be observed. Safety valves that are subject to special
cleaning regulations may only be unpacked shortly before assembly. When unpacking, it must be ensured
that the packaging is intact up to this point and that the safety valve is not contaminated. In addition, it
must be ensured that the cleanliness requirements are also met during the assembly and that the safety
valve is not contaminated.

Installation position

B Vertical
B From 20 to 300 bar in the horizontal installation position, with the outlet facing downwards.

Fitting Notice

» Use suitable tools.
O Open-ended spanners
O Torque wrench

» Clean tools before fitting

» Open the packaging only directly before the mounting. Free of oil and grease for oxygen (02)
Safety valves for oxygen are permanently marked with “O2”.
Take note of the HEROSE information sheet “O: instructions”.

» Only install the safety valve if the maximum working pressure and usage conditions correspond
to the marking on the safety valve. Take note of the p-t curve of the valve on the catalogue page
and the resulting areas of use.

Remove protective caps or covers before mounting.

Check the safety valve for dirt and damage.

DO NOT install damaged or dirty safety valves.

Remove any dirt and residues from the pipeline in order to avoid leaks.

Use the entire usable thread length for mounting; at least four thread pitches.

Avoid damaging the connections.

The sealing surfaces must remain clean and intact.

Seal the safety valve using suitable seals.

No sealant (sealing tape, liquid sealing tape) may enter the safety valve.

Respect the suitability for use with O2.

Connect pipelines in a force-free and torque-free manner.

Stress-free mounting.

» In order to ensure trouble-free operation, no impermissible static, thermal or dynamic stresses
may be transmitted to the safety valve. Observe reaction forces.

» The safety valve is supported by the pipework system.

» The safety valve must be protected against dirt and damage during construction work.

» Check leak-tightness after completion of mounting.

vy

vVvyVvyyVvyyvyy

v

Tightening torques

The tightening torques specified by the manufacturer are maximum permissible values at room
temperature and with uniform thread mating. The real torque to be used depends on the screw-in
conditions in the plant and must be specified by the plant operating company.

Thread 38" | 120 | 314" | 1" | 114 | 1120 | 2" | mdox2
Inlet Ma [Nm] — max. perm. tightening torque
G| 50 120 220 250 1200 1400 - -
R/Rc| 70 140 250 440 860 1000 - -
NPT | 80 170 280 520 890 1100 - -
Metric | - - - - - - - 180
Outlet Ma [Nm] — max. perm. tightening torque
G| - 60 90 200 320 400 590 -
R/Rc | - 130 210 420 780 810 1800 -
NPT | - 160 210 490 800 800 1600 -

. heosecom U
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6 Operation

» The maximum permissible pressure drop in the supply lines to the safety valves may not exceed
the 3% pressure difference between the response pressure and superimposed back pressure on
the safety valve.

» Vibrations are to be avoided.
» Check the following points prior to start-up:
O All mounting and installation work are completed.

O Compare the material, pressure, temperature and installation position with the layout plan for
the pipework system.

O Dirt and residues have been removed from the pipeline and safety valve in order to prevent
leaks.

6.1 Liftability (manual actuation for testing)

B Liftable safety valves are equipped with an appropriate device above the spring cap.
» Liftable safety valves can be made to open at 285 % of the set pressure without aids.

» Typical lifting cases are initial commissioning, after breaks in operation and functional testing; the
procedure is as follows:

2. Pull the lifting lever away from the spring cover
until blow-off of the operating medium is clearly
audible.

1. Release the lifting lever again.
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7.2

Maintenance and service

Safety during cleaning

» Take note of the specifications in the safety data sheet, the general occupational health and
safety rules and the HEROSE information sheet “Use with oxygen” if degreasers are used for
process-related reasons for the cleaning of bearing parts, unions and other precision parts.

Maintenance

The maintenance and inspection intervals must be defined by the operating company according to the
operating conditions and the national regulations.

The manufacturer's general recommendations for the maintenance and inspection of the safety valves are
given in the table below and are based on the national standards of the country of manufacture.

Inspection and maintenance intervals

Recommended intervals

Inspection Interval Scope

B Inspection During start-up
» Visual inspection
O of the valve for damage;
O of the valving marking for legibility;
O for absence of damage to the
sealing
» Leak-tightness
O Union of the valve seat;
» If existent, actuation of the lifting
device.

B Functional testing Annually > If present, test of lifting device including
visual inspection.

B External inspection Every 2 years » Function and tightness test including
visual inspection.
® Internal inspection Every 5 years or = 500 » Replacement of all sealing elements by
loading cycles the manufacturer including functional,

tightness test and visual inspection.

B Strength test Every 10 years » Replacement of all sealing elements by
the manufacturer including functional,
leak-tightness, pressure test and
inspection.

. heosecom ________________________J4
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7.3 Fault table
Fault Cause Remedy
B Safety valve does Covers h_ave not been >  Remove covers.
not respond removed;
Test pressure too high; » Replace the safety valve.
Back prgssure not taken into > Replace the safety valve.
account;
m Not liftable Pressure below 85% of the set » Lifting in the range 285 % of the set
pressure; pressure without aids.
B Leakinthe Foreign bodies between cone » Remove foreign bodies by briefly
seating and seating, contaminated lifting / flush the system or replace
medium; the safety valve.
Seating damaged; » Replace the safety valve.
Cone seal damaged,; » Replace the safety valve.
Safety valve has chattered; » See “Chattering”.
B Damage to the Transport damage; » Replace the safety valve.
inlet/outlet :
Wrong connecting thread / » Replace the safety valve
tightening torque too high; P Y )
Impermissible forces such as
bending or torsional forces are » Install stress-free.
being transmitted;
B Shock waves Safety valve not mounted at » Install the safety valve at the
the highest point; highest point.
water not drained correctly or »  Attach water drain according to
at all; regulations.
®  Constantly Spring corroded by
blowing off impermissible medium and > Replace the safety valve.
broken;
System pressure too high » Replace the safety valve.
Seal damaged; Replace the safety valve.
B Chattering Reduce resistance through chamfer
. . . or radius in the connecting socket;
Pressure drop in the inlet line choose a larger one if necessary.
o/ -
>3%; » Shorter inlet line.
» Incorrect safety valve; exchange it.
Seals for inlet and outlet
connector too small or not » Change conditions.
installed centrally;
Safety valves are too powerful; choose smaller safety valves.
» Use a larger nominal diameter or a
Outlet line too long or diameter back-pressure-compensating
too small- stainless steel bellows. The max.
’ height is to be specified by the
manufacturer.
Inlet or outlet connector too » Dimensions must be larger than the
small; nominal inlet or outlet diameter.
» Use back-pressure-compensating
. o . stainless steel bellows. The max.
Back pressure higher than 3%; height is to be specified by the
manufacturer.
B Inadequate Safety valves dimensioned » Re-dimension and replace the
capacity incorrectly for the plant safety valve
conditions; ’
Safety valves not being used in
accordance with the applicable | » Change conditions.
regulations;
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7.4 Spare parts

Repairs to the safety valves may be carried out only by HEROSE or by specialist workshops authorised
by HEROSE and monitored by the regulatory authorities, using only original spare parts.

7.5 Returns / complaints

Use the Service form in case of returns/complaints.

-r'q

< ‘u‘ Contact in case of service:
-t m'qm Herose.com > Service » Product service » Complaints
@E% E-mail: service@herose.com
| R DR Fax: +49 4531 509 — 9285

.‘r& g I.'l.

Disassembly and disposal

8.1 Notices regarding the disassembly

» Take note of all national and local safety requirements.

» The pipework system must be depressurised.

» The medium and the safety valve must be at ambient temperature.

» Aerate / flush the pipework system in the case of corrosive and aggressive media.

8.2 Disposal

1. Dismantle the safety valve.
» Collect greases and lubricating fluids during dismantling.

2. Separate the materials:

O Metal

O Synthetic material

O Electronic scrap

O Greases and lubricating fluids
3. Carry out a sorted disposal of the materials.
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1.2

1.3

2.2

Sobre estas instrucciones

Principios basicos
Las instrucciones de servicio deben considerarse como un componente de la valvula de seguridad
mencionada en la portada.

Otros documentos aplicables

Documento Contenido
Hoja de datos Descripcion de la valvula de seguridad
Para los accesorios se debe tener en cuenta la documentacién correspondiente del fabricante.

Niveles de peligro
Las advertencias estan indicadas y clasificadas segun los siguientes niveles de peligro:
Simbolo Explicacién

APELIGRO Indica un peligro con un nivel de riesgo elevado, cuya
consecuencia es la muerte o una lesion grave.

Indica un peligro con un nivel de riesgo medio, cuya
AADVERTENCIA consecuencia es la muerte o una lesion grave.

: Indica un peligro con un nivel de riesgo bajo, cuya
AATENCION consecuencia es una lesién menor o leve.

AVISO Indica dafios materiales. Si no se tiene en cuenta esta
indicacion se pueden producir dafios materiales.

Seguridad

Uso conforme al empleo previsto

La valvula de seguridad sirve para proteger los sistemas de recipientes y tuberias contra una
sobrepresion inadmisible. Las condiciones de servicio admisibles estan indicadas en estas instrucciones
de servicio.

La valvula es adecuada para los medios indicados en estas instrucciones de servicio, véase apartado 4.5
«Medios».

Otras condiciones de servicio y areas de aplicacion requieren la autorizacion del fabricante.

Se deben utilizar exclusivamente medios para los cuales sean resistentes los materiales utilizados en la
carcasa y las juntas. Los medios contaminados o las aplicaciones en condiciones de presion y
temperatura diferentes a las indicadas pueden producir dafios en la carcasa y las juntas.

Prevencién de un uso incorrecto previsible
» No se deben superar los limites de presién y temperatura de servicio admisibles mencionados
en la hoja de datos o en la documentacion.

» Se deben seguir todas las indicaciones de seguridad, asi como indicaciones de manipulacion de
las presentes instrucciones de servicio.

» Siuna empresa no autorizada rompe el sello HEROSE, se extinguen los derechos de garantia
frente a HEROSE GMBH.

Importancia de las instrucciones de servicio

Las instrucciones de servicio deben ser leidas y tenidas en cuenta por el personal técnico responsable
antes del montaje y la puesta en servicio. Como parte componente de la valvula de seguridad, estas
instrucciones de servicio deben estar siempre disponibles en un lugar cercano. Si no se tienen en cuenta
las instrucciones de servicio se pueden producir lesiones graves o incluso la muerte de personas.

» Es imprescindible leer y tener en cuenta las instrucciones de servicio antes de utilizar la valvula

de seguridad.
» Conservar las instrucciones de servicio y mantenerlas disponibles.
» Entregar las instrucciones de servicio a los usuarios posteriores.
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2.3 Requisitos para las personas que trabajan con la valvula de
seguridad

Si la valvula de seguridad se utiliza de forma incorrecta se pueden producir lesiones graves o incluso la
muerte. Para evitar accidentes, cada persona que trabaje con la valvula de seguridad debe cumplir con
los siguientes requisitos minimos.

B Debe ser fisicamente capaz de controlar la valvula de seguridad.

B Debe poder realizar los trabajos con la valvula de seguridad de forma segura en el marco de estas
instrucciones de servicio.

B Debe comprender el modo de funcionamiento de la valvula de seguridad en el marco de sus tareas y
debe reconocer y evitar los riesgos durante el trabajo.

B Debe haber comprendido las instrucciones de servicio y poder aplicar correspondientemente la
informacién de las instrucciones de servicio.

24 Equipo de proteccion individual
La falta o el uso de equipo de proteccion individual inadecuado aumenta el riesgo de dafios a la salud y
lesiones de personas.
» Poner a disposicion y utilizar durante los trabajos el siguiente equipo de proteccion:
O Ropa de proteccion
O Calzado de seguridad

» En funcién del uso y de los medios se debe determinar y utilizar un equipo de proteccién
adicional:

O Guantes de seguridad
O Proteccion ocular
O Proteccion auditiva

» Para todos los trabajos en la valvula de seguridad se debe utilizar el equipo de proteccion
individual preestablecido.

2.5 Equipamientos adicionales y repuestos
Los equipamientos adicionales y las piezas de repuesto que no cumplen con los requisitos del fabricante
pueden afectar la seguridad de funcionamiento de la valvula de seguridad y causar accidentes.
» Para asegurar la seguridad de funcionamiento se deben utilizar piezas originales o piezas que

cumplen con los requisitos del fabricante. En caso de duda, pedir confirmacién al distribuidor o
fabricante.

2.6 Cumplimiento de los valores técnicos limite
Si no se cumple con los valores técnicos limite de la valvula de seguridad, ésta puede resultar dafiada,
causar accidentes y se pueden producir lesiones graves o incluso la muerte.

» Se debe cumplir con los valores limite. Véase capitulo «4. Descripcion de la vélvula de
seguridad».

» Este producto esta disefiado para <500 cambios de carga con diferencias de presion de cero
hasta PN e cambios de carga ilimitados con diferencias de presiéon que no superen 0,1 x PN.

2.7 Indicaciones de seguridad
/A\PELIGRO

Medio peligroso.
iUna fuga del medio de servicio puede causar intoxicaciones, causticaciones y quemaduras!
» Utilizar el equipo de proteccion preestablecido.
» Proporcionar un recipiente colector adecuado.
» Al ventilar la valvula, parese a un lado o detras de la valvula.
» La salida debe estar libre.
Polvos y medios inflamables
iPeligro de quemaduras!
» Evitar posibles fuentes de ignicién en la proximidad de la vélvula de seguridad.
» Colocar paneles de advertencia.
Peligro de lesiones por presion
jiLesién por proyeccién de la valvula!
» Antes del desmontaje de la valvula despresurizar y vaciar todos los conductos de alimentacion.
» Asegurar que la instalacion se encuentra sin presion.
» Asegurar contra una nueva aplicaciéon de presion.
» No inclinarse sobre la valvula durante el desmontaje.
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/\ADVERTENCIA
Medios transportados, medios auxiliares y de servicio nocivos para la salud y/o frios/calientes
iRiesgo para las personas y el medio ambiente!

» Recogery eliminar los fluidos residuales o los empleados para el lavado.

» Utilizar ropa de proteccién y mascara de proteccion.

» Cumplir con las disposiciones legales relacionadas con la eliminacion de medios nocivos para la
salud.

iPeligro de lesiones si se realizan incorrectamente los trabajos de mantenimiento!

La realizacion incorrecta de los trabajos de mantenimiento puede causar lesiones o dafios materiales
graves.

» Verificar que se dispone de suficiente espacio de montaje antes de comenzar con los trabajos.
» iMantener la zona de montaje ordenada y limpia! Los componentes y las herramientas
acumulados o dispersos son fuente de accidentes.

» Si se han retirado componentes, prestar atencion al correcto montaje, volver a instalar todos los
elementos de fijacion.

» Antes de una nueva puesta en funcionamiento, verificar que
O todos los trabajos de mantenimiento han sido realizados y completados.
O ninguna persona se encuentra en la zona de peligro.
O todas las cubiertas y los dispositivos de seguridad estan instalados y funcionan
correctamente.

A\ATENCION
Tuberias y/o valvulas de seguridad frias/calientes.
iPeligro de lesiones por efectos térmicos!
» Aislar la valvula de seguridad.
» Colocar paneles de advertencia.
Medio expulsado a gran velocidad y temperatura elevada/baja.
iPeligro de lesiones!
» Utilizar el equipo de proteccion preestablecido

AVISO

Solicitaciones inadmisibles a causa de las condiciones de uso y a piezas adosadas o
sobrepuestas.

jFugas o rotura del cuerpo de la valvula!
» Prever los apoyos adecuados.
» Las cargas adicionales, como por ejemplo, sobrecargas, cargas de viento o terremotos no se
tenidas en cuenta explicitamente de forma estandar y requieren un calculo por separado.

Formacién de agua de condensacion en instalaciones de climatizacion, refrigeracion y
enfriamiento.

jCongelacion!
iBloqueo de la posibilidad de accionamiento!
iDafios por corrosion!
» Aislar la valvula de seguridad de forma resistente a la difusion
Montaje inadecuado.
iDafio de la valvula de seguridad!
» Retirar los capuchones antes del montaje.
» Limpiar las superficies de estanqueidad.
» Proteger la carcasa contra golpes.
Pintado de valvulas de seguridad y tuberias.
iPuede afectar el funcionamiento de la valvula de seguridad / pérdida de informacion!
» Proteger husillos, piezas de plastico y placas de caracteristicas antes de aplicar la pintura.
Superacion de las condiciones de uso maximas admisibles.
iDafio de la vélvula de seguridad!
» No esta permitido superar la presién de servicio maxima admisible, como tampoco aplicar
temperaturas de servicio por encima de la maxima y debajo de la minima admisibles.
Particulas y otras impurezas en el medio bombeado.
Dafio de la valvula de seguridad / fugas.
»  Eliminar particulas/impurezas del medio bombeado.
» Se recomienda utilizar colectores de suciedad / filtros de suciedad en el sistema de tuberias.
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3.2

3.3

4.1

4.2

Transporte y almacenamiento

Controlar el estado de suministro

» En el momento de la recepcion de la valvula de seguridad se debe controlar si existen dafos.
En caso de daios de transporte se debe determinar y documentar el dafio exacto, asi como
notificar inmediatamente al distribuidor / transportista y al asegurador.

Transporte

» Transportar la valvula de seguridad en el embalaje suministrado.
La valvula de seguridad es suministrada lista para su funcionamiento y con las conexiones
protegidas por capuchones.

» Proteger la valvula de seguridad de golpes, impactos, vibraciones y suciedad.

» Cumplir con el rango de temperatura de transporte de -20 °C a +65 °C.

Almacenamiento

» Almacenar la valvula de seguridad seca y limpia.

» En almacenes humedos, utilizar desecantes o calefaccion para evitar la formaciéon de agua de
condensacion.

»  Cumplir con el rango de temperatura de almacenamiento de -20 °C a +65 °C.

Descripcion de la valvula de seguridad

Podra encontrar informacién adicional y detallada en la hoja de datos respectiva.
Estructura constructiva

Tipo constructivo
Valvula de seguridad en angulo de accion directa, accionada por muelle.

Identificaciéon
La valvula de seguridad esta equipada con un marcado para su identificacion.

herose.com  Type: 06810 TAG-no.: o)}
S/N: 00000002 Date: 11.13 TuV SV 12-1130

S/G 0,50 cap.: 627 m¥%h po: 10% do: 10mm

L 0,50 cap.: 9377 kg/h Lift: 3mm  Ag: 78,5mm?
c € Temp.: -270°C to 400°C pset: 20,00 bar

0045 ENISO 4126-1

Explicacién
Tipo 06810/ 06815/ 06820/ 06850/ 06855
TAG-no. Especificado por el cliente
S/IN Numero de serie
Date MM.AA, mes y aio de fabricacion
TOV SV Numero de identificacién del componente
S/G ?(;J)eficiente de salida para vapores (S) y gases
L Coeficiente de salida para liquidos (L)
po Presion de apertura
do Diametro de flujo mas estrecho en mm
Ao Seccion de flujo mas estrecha en mm?
cap Capacidad de la valvula
Lift Carrera de la valvula
Temp Rango de temperatura min/max
Pset Presion de ajuste
O» Idgntificacién adecuada para aplicacion de
oxigeno
C € 0045 Marcado CE, numero del organismo notificado
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4.3 Finalidad de uso

Las valvulas de seguridad sirven para proteger los sistemas de recipientes y tuberias contra una
sobrepresion inadmisible. Las valvulas de seguridad representan la seguridad final para un recipiente o
sistema de tuberias. Deben ser capaces de prevenir una sobrepresion no permitida si todos los demas
dispositivos de regulacién, control y supervision aguas arriba fallan. Para garantizar esta disponibilidad
funcional, las valvulas de seguridad requieren una atencion especial durante el montaje y el
mantenimiento.

Una vélvula de seguridad es una pieza de equipamiento con una funcién de seguridad para proteger
equipos a presion cuando se superan los limites permitidos y, por lo tanto, cae dentro del ambito de la
Directiva 2014/68/UE (Directiva de equipos a presion) del Parlamento Europeo y del Consejo, articulo 2.

Apartado 4.
4.4 Datos operativos
Rango de Contrapresion
Tipo E’r;m] presion* max. -[E%'Fferatura Medio
[bar] [%]

6 30 a 550 10
0681x

10 0,5a180 15
06820 6 30 a 550 10 Véase

-270 a
+400 apartado'

10 0,5a250 «4.5 Medios»
0685x 14 0,2 a 200 15

18 0,5a110
*Para un disefio del disco de valvula con placa de obturacién se debe tener en cuenta el
material de la placa de obturacion (junta de material blando) en funcién de la presién y la
temperatura (véanse los datos en la hoja de datos técnicos). Para mas datos consultar las
Hojas Informativas VdTUV.
**Para un disefio de la valvula de seguridad 06820 en el material 1.4462, el rango de
temperatura es de -40 °C a +250 °C.

4.5 Medios

Gases, gases licuados criogénicos y sus mezclas gaseosas, tales como:
Nombre
Argon,
Oxido de nitrégeno
(),
Etano,
Etileno,
Helio,
Diéxido de carbono,
Cripton,
GNL
GLP,
Aire,
Metano,
Neén,
Oxigeno,
Nitrégeno,
Trifluorometano,
Hidroégeno,
Xenon,
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4.6 Materiales
1
2
3
L
@_/ t
Lt
NLN
.
5
6
7
N° de | Denominacion Material
pieza
1 Capuchén, capuchén 1.4408; 1.4404; 1.4462
de ventilacién
2 Husillo 1.4404; 1.4462
3 Cubierta de muelle 1.4408; 1.4404; 1.4462
4 Muelle 1.4571; 2.4469
5 Carcasa 1.4408; 1.4404; 1.4462
6 Obturador 1.4571;NBR;FKM;VESPEL; 1.4462
7 Inserto de asiento 1.4571; 1.4462

4.7 Alcance de suministro

B Valvula de seguridad
B Instrucciones de servicio

4.8 Dimensiones y pesos
» Veéase hoja de datos.

4.9 Vida util

El usuario esta obligado a utilizar los productos Herose exclusivamente conforme al empleo previsto.

Si este es el caso, se puede partir de la base de una vida util técnica de acuerdo con las normas de
producto aplicables (por ejemplo, EN1626 para valvulas de cierre y EN ISO 4126-1 para valvulas de
seguridad).

Sustituyendo las piezas de desgaste en el marco de los intervalos de mantenimiento, la vida util técnica
de los productos se puede reiniciar y se pueden alcanzar vidas utiles de mas de 10 aifos.

Si los productos se almacenan durante un periodo de mas de 3 afios, los componentes de plastico y los
elementos de sellado de elastémeros utilizados en el producto deben reemplazarse preventivamente
antes de su instalacion y uso.
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5.1

5.2

Montaje

En funcion de la instalacion y del tipo de valvula de seguridad, pueden ser necesarios otros pasos de
montaje. En las siguientes indicaciones solo se resumen los pasos de montaje fundamentales. Las
indicaciones se proporcionan Uunicamente como una orientaciéon aproximada. Se deben tener en cuenta
las indicaciones del fabricante de juntas. Las valvulas de seguridad sujetas a normas de limpieza
especiales solo deben desembalarse poco antes del montaje. Al desembalar, se debe asegurar que el
embalaje esté intacto hasta ese momento y de que la valvula de seguridad no esté contaminada.
Ademas, se debe asegurar que los requisitos de limpieza también estén garantizados durante el montaje
y de que la valvula de seguridad no se contamine.

Posicion de montaje

B Vertical
B Desde 20 bar hasta 300 bar en posicién de montaje horizontal, con la salida hacia abajo.

Avisos relacionados con el montaje

» Utilizar las herramientas adecuadas.
O Llave de horquilla
O Llave dinamométrica
» Limpiar la herramienta antes del montaje

» Abrir el embalaje justo antes del montaje. Sin aceite ni grasa para oxigeno (02).
Las valvulas de seguridad para oxigeno llevan una marca «O2» permanente.
Tener en cuenta la Hoja de Informacion de HEROSE Instrucciones Oa.

» Montar la valvula de seguridad Uunicamente si la presion de servicio y las condiciones de uso

coinciden con la marca en la valvula de seguridad. Se debe tener en cuenta el diagrama p-t de

la hoja de datos y las areas de aplicacion resultantes del mismo.

Eliminar los capuchones protectores o cubiertas de proteccion antes del montaje.

Comprobar si la valvula de seguridad presenta suciedad o dafios.

NO montar valvulas de seguridad que estén dafiadas o sucias.

Eliminar la suciedad y los residuos de la tuberia para evitar fugas.

Para el montaje utilizar toda la longitud de rosca utilizable, al menos 4 pasos de rosca.

Evitar dafios en las conexiones.

Las superficies de obturacion deben estar limpias y no presentar dafios.

Sellar la valvula de seguridad con juntas adecuadas.

Prestar atencion a que ningin medio de obturacion (cinta de estanqueidad, cinta de

estanqueidad liquida) penetre en la valvula de seguridad.

Comprobar que sea adecuada para O2.

» Conectar las tuberias subsiguientes libre de pares y fuerzas.
Montaje sin tension.

» Para un funcionamiento correcto no se debe transferir a la valvula de seguridad ningun tipo de
solicitacion estatica, térmica o dindmica no admisible. Tener en cuenta las fuerzas de reaccion.

» La valvula de seguridad es soportada por el sistema de tuberias.

» Si se realizan trabajos de construccion se debe proteger la valvula de seguridad contra suciedad
y dafios.

» Comprobar la estanqueidad tras finalizar el montaje.

vy

vVVvvyyvyyvyy

Pares de apriete

Los pares de apriete indicados por el fabricante son los valores maximos admisibles a temperatura
ambiente y emparejamiento uniforme de las roscas. El par de apriete real a utilizar depende de las
condiciones de atornillado de la instalacion y debe ser determinado por el operador de la instalacion.

Rosca 38« | 12¢ | 314 | 1« [ 114 | 120 [ 2« | m4ox2

Entrada | Ma[Nm] — Par de apriete max. adm.

G| 50 120 220 250 1200 1400 - -

R/Rc | 70 140 250 440 860 1000 - -

NPT | 80 170 280 520 890 1100 - -

Métrico | - - - - - - - 180

Salida Ma [Nm] — Par de apriete max. adm.

G| - 60 90 200 320 400 590 -

R/Rc | - 130 210 420 780 810 1800 -

NPT | - 160 210 490 800 800 1600 -
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6 Funcionamiento

» La pérdida de presion maxima admisible en los conductos de alimentacion de las valvulas de
seguridad no debe superar la diferencia de presion del 3% entre la presion de respuesta y la
contrapresion externa en la valvula de seguridad.

» Se deben evitar las vibraciones.

» Antes de la puesta en servicio controlar los puntos siguientes:

O Se concluyeron todos los trabajos de montaje e instalacion.
O Comparar material, presion, temperatura y posiciéon de montaje con el plano de
instalaciones del sistema de tuberias.

O Eliminar la suciedad y los residuos de la tuberia y la valvula de seguridad para evitar fugas.

6.1 Ventilacion

B | as véalvulas de seguridad ventilables estan equipadas con un dispositivo correspondiente por
encima de la cubierta de muelle.
» Las valvulas de seguridad ventilables se pueden abrir sin medios auxiliares para 285 % de la
presion de reaccion.
» Los casos de ventilacion tipicos son la primera puesta en servicio, tras interrupciones del

servicio y una comprobacioén del funcionamiento. En estos casos proceder de la siguiente
manera:

1. Tirar de la palanca de ventilacién alejandola de
la cubierta de muelle hasta que se oiga
claramente como el medio es soplado hacia el
exterior.

2. Soltar la palanca de ventilacion.
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7.2

Mantenimiento y servicio

Seguridad durante la limpieza

» Si por motivos técnicos del proceso se utilizan agentes de limpieza disolventes de grasa para la
limpieza de cojinetes, racores y otras piezas de precision, se deben tener en cuenta las
indicaciones de la hoja de datos de seguridad, los aspectos generales de seguridad laboral y la
hoja de informaciéon de HEROSE «Uso de oxigeno».

Mantenimiento
Los intervalos de mantenimiento y comprobacion deben ser determinados por el operador de
conformidad con las condiciones de uso y los reglamentos nacionales.

Las recomendaciones generales del fabricante para el mantenimiento y la comprobacién de las valvulas
de seguridad figuran en la tabla a continuacion y se basan en las normas nacionales del pais de
fabricacion.

Plazos de comprobacion e intervalos de mantenimiento

Intervalos recomendados

Comprobacion Intervalo Alcance

B Inspeccion En la puesta en servicio | »  |nspeccion visual
O de dafios en la valvula;
O sila identificacion es legible;
O de laintegridad del precinto
» Estanqueidad
O union roscada del asiento de
valvula;

» Si presente, accionamiento de la
ventilacion.

B Pruebade anual » Sipresente, prueba de ventilacion,
funcionamiento incluida inspeccion visual.

B Comprobacion exterior cada 2 afios » prueba de estanqueidad y
funcionamiento, incluida inspeccién
visual.

®  Comprobacion interna Cada 5 afos o0 2500 »  Sustitucion de todos los elementos de
cambios de carga obturacioén por el fabricante, incluida
comprobacién de funcionamiento, de
estanqueidad e inspeccion visual.

B Prueba de resistencia cada 10 afios »  Sustitucion de todos los elementos de
obturacioén por el fabricante, incluida
comprobacioén de funcionamiento, de
estanqueidad, de presioén e inspeccion.
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7.3 Tabla de fallos

Fallo

Causa

Solucion

B lLavalvula de
seguridad no
responde

No se han retirado las cubiertas;

Retirar las cubiertas.

Presion de ajuste demasiado
elevada;

Sustituir valvula de seguridad.

No se tuvo en cuenta la
contrapresion;

Sustituir valvula de seguridad.

B No es posible
ventilar

Presion por debajo del 85 % de
la presién de reaccion;

Ventilar sin medios auxiliares en el
rango 285 % de presion de reaccion.

B Fugas en el asiento

Cuerpo extrafio entre el cono y el
asiento, medio contaminado;

Eliminar el cuerpo extrafio mediante
una breve ventilacion / realizar barrido
del sistema o sustituir la valvula de
seguridad.

Asiento dafiado;

Sustituir valvula de seguridad.

Junta cénica dafiada;

Sustituir valvula de seguridad.

La valvula de seguridad aletea;

Véase punto Aleteo.

B Dafosenla
entrada/salida

Dafos derivados del transporte;

Sustituir valvula de seguridad.

Rosca de conexion errénea / par
de apriete demasiado elevado;

Sustituir valvula de seguridad.

Se transmiten fuerzas no
admisibles, como p. ej. fuerzas
de flexion o torsion;

Montaje sin tension.

B Golpes de ariete

La valvula de seguridad no se
encuentra instalada en el punto

Instalar la valvula de seguridad en el
punto mas alto.

mas alto;
No drenado o no correctamente .
; Colocar el drenaje adecuado.

drenado;

B Sopla Muelle corroido y‘q‘ueb.rado por Sustituir valvula de seguridad.
permanentemente un medio no admisible;

Presion de la instalacion Sustituir valvula de seguridad.

demasiado elevada

Junta dafada; Sustituir valvula de seguridad.
m  Aleteo Reducir la resistencia mediante

Pérdida de presion en el
conducto de alimentacién >3%;

achaflanado o radio en el racor de
conexion; en caso necesario,
seleccionar uno mas grande.
Conducto de alimentacién mas corto.
Valvula de seguridad incorrecta,
sustituir.

Juntas para conexién de entrada
y de salida demasiado pequefas
o no instaladas de forma
centrada;

Modificar condiciones.

Valvulas de seguridad
demasiado potentes;

Seleccionar valvulas de seguridad
mas pequenas.

Conducto de soplado demasiado
largo o diametro demasiado
pequefo;

Utilizar un diametro nominal mas
grande o un fuelle de acero inoxidable
de compensacién de contrapresion.
La altura maxima es especificada por
el fabricante.

Racores de entrada y salida
demasiado pequefios;

Las dimensiones deben ser mayores
al diametro nominal de entrada y de
salida.

Contrapresion superior al 3%;

Utilizar fuelle de acero inoxidable de
compensacion de contrapresion. La

altura maxima es especificada por el
fabricante.

B Rendimiento
demasiado bajo

Valvulas de seguridad
incorrectamente dimensionadas
para las condiciones de la
instalacion;

Dimensionar de nuevo la valvula de
seguridad y sustituirla.

Uso de las valvulas de seguridad
no conforme a la normativa
vigente;

Modificar condiciones.
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7.4 Repuestos
Las reparaciones de las valvulas de seguridad Unicamente pueden ser realizadas por HEROSE o por

talleres especializados homologados por organismos de acreditacion y que utilicen exclusivamente
piezas de recambio originales.

7.5 Devolucién / Reclamacidén
En caso de devolucién / reclamacion, utilizar el formulario de servicio.

r""ﬂ'

A .,,.IM Contacto con el servicio técnico:
3 . . .
N ﬂl’ v Herose.com » Service » Product service » Complaints

HEROSE = Aine ;
l;, Correo electronico: service@herose.com
o :. t - A- .".}

L r2 ot

Fax: +49 4531 509 — 9285

Desmontaje y eliminacion

8.1 Avisos relacionados con el desmontaje

» Tener en cuenta todos los requisitos de seguridad nacionales y locales.

El sistema de tuberias debe estar despresurizado.

El medio y la valvula de seguridad deben encontrarse a temperatura ambiente.
En caso de medios causticos o agresivos, ventilar / lavar el sistema de tuberias.

8.2 Eliminacion

1. Desmontar la valvula de seguridad.
» Recoger la grasa y los lubricantes durante el desmontaje.

2. Separar materiales:

O Metal

O Plastico

O Chatarra electronica

O Grasasy lubricantes
3. Realizar una eliminacién clasificada.

4
»
>
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1.3

2.2

Généralités sur cette notice
Principes de base

La notice d'utilisation fait partie intégrante de la soupape de sécurité citée sur la page de garde.
Autres documents applicables

Document Contenu
Fiche technique Description de la soupape de sécurité
Pour les accessoires, veuillez respecter la documentation correspondante des fabricants concernés.

Niveaux de sireté

Les mentions d’avertissement sont identifiées et classées conformément aux niveaux de slreté ci-
dessous :

Symbole Explication
Signale une situation de danger a haut risque qui, si elle
ADANGER n’est pas évitée, entraine des blessures graves voire
mortelles.

Signale une situation de danger a risque moyen qui, si elle
AAVERTlSSEMENT n’est pas évitée, entraine des blessures graves voire
mortelles.

Signale une situation de danger a faible risque qui, si elle
A.ATTENT|ON n’est pas évitée, entraine des blessures légéres a
modeérées.

Signale une situation potentiellement dommageable. Le
AVIS non-respect de cet avis peut entrainer des dommages
matériels.

Sécurité

Utilisation conforme

La soupape de sécurité sert a protéger les réservoirs et les réseaux de tuyaux contre toute surpression
non autorisée. Les conditions de service admissibles sont indiquées dans cette notice d’utilisation.

La vanne est compatible avec les fluides décrits dans cette notice d'utilisation, voir section 4.5
« Fluides ».

D’autres conditions de service et champs d’application nécessitent I'accord du fabricant.
Seuls les fluides compatibles avec les matériaux utilisés pour le corps et les joints peuvent étre utilisés.

Des fluides encrassés ou des applications en dehors des plages de pression et de température indiquées
risquent d’endommager le corps et les joints.

Exclure toute erreur d’utilisation prévisible
» Ne pas dépasser les valeurs limites de pression et de température indiquées sur la fiche
technique ou dans la documentation.
» Respecter toutes les consignes de sécurité et indications de la présente notice d’utilisation.

» Lorsqu’une entreprise non autorisée rompt le sceau HEROSE, cela annule les droits de garantie
aupres de la société HEROSE GMBH.

Signification de la notice d’utilisation

Avant le montage et la mise en service, le personnel technique compétent est tenu de lire et respecter la
notice d’utilisation. La notice d'utilisation fait partie intégrante de la soupape de sécurité et doit toujours
étre disponible a proximité de cette derniére. Le non-respect de la notice d’utilisation peut causer des
blessures graves, voire mortelles.

» Toujours lire la notice d’utilisation avant d’utiliser la soupape de sécurité et la respecter.
» Conserver la notice d’utilisation de maniére qu’elle reste accessible a tout moment.
» Transmettre la notice d'utilisation aux utilisateurs suivants.

. _herosecom Ky
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2.3

2.4

2.5

2.6

2.7

Exigences posées aux personnes qui travaillent avec la soupape de
sécurité
L’utilisation non conforme de la soupape de sécurité peut causer des blessures graves, voire mortelles.

Pour éviter les accidents, toute personne qui travaille avec la soupape de sécurité doit satisfaire aux
exigences minimales ci-dessous :

B Elle est physiquement apte a contréler la soupape de sécurité.

B Elle peut exécuter les travaux avec la soupape de sécurité en toute sécurité, dans le respect de cette
notice d'utilisation.

B Elle comprend le fonctionnement de la soupape de sécurité dans le cadre de ses taches, elle peut
détecter et éviter les dangers liés a ces taches.

B Elle a compris la notice d'utilisation et peut transposer de maniére adéquate les informations
contenues dans la notice.

Equipement de protection individuelle
L’absence d’équipement de protection individuelle ou un équipement inadéquat augmente le risque
d’atteintes a la santé et de blessures.
» Fournir 'équipement de protection individuelle ci-dessous et le porter pour les travaux :
O Vétement de protection
O Chaussures de sécurité

» Déterminer un équipement de protection individuelle supplémentaire en fonction de I'application
et des fluides, utiliser cet équipement :

O Gants de protection
O Protecteur des yeux
O Protecteur de I'ouie

» Porter 'équipement de protection individuelle indiqué pour tous les travaux a effectuer sur la
soupape de sécurité.

Equipements spéciaux et pieéces de rechange
Les équipements spéciaux et les piéces de rechange qui ne satisfont pas aux exigences du fabricant
peuvent entraver la sécurité de fonctionnement de la soupape de sécurité et causer des accidents.

» Afin de garantir la sécurité de fonctionnement, utiliser des piéces d’origine ou des piéces qui
satisfont aux exigences du fabricant. En cas de doute, demander confirmation aupres du
distributeur ou du fabricant.

Respect des valeurs limites techniques
Le non-respect des valeurs limites techniques de la soupape de sécurité peut endommager la soupape et
causer des accidents ainsi que des blessures graves, voire mortelles.

» Respecter les valeurs limites. Voir le chapitre « 4. Description de la soupape de sécurité ».

» Ce produit est congu pour <500 cycles de charge a des différences de pression de zéro a PN et
un nombre illimité de cycles de charge a différences de pression jusqu’a 0,1 x PN.

Consignes de sécurité
ADANGER

Fluide dangereux.

Les fuites de fluide peuvent entrainer des empoisonnements, des brdlures par acide et autres brilures !
» Porter I'équipement de protection individuelle spécifié.
» Préparer des récipients collecteurs adéquats.
» Lors du levage (purge manuelle), se placer sur le cbté ou derriére la soupape.
» La sortie doit étre dégagée.

Fluides et poussiéres inflammables

Risque de brdlure !
» Eviter toute source d’inflammation potentielle prés de la soupape de sécurité.
» Apposer des panneaux d’avertissement.

Risque de blessures di a la pression

Risque de blessures suite a I'éjection de la soupape !

» Avant de démonter la soupape, il faut que toutes les conduites d’amenée soient hors pression, si
nécessaire, il faut également les purger.

» Maintenir I'installation sans pression.
» Empécher toute remise sous pression.
» Ne pas se pencher sur la soupape lors du démontage.
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A\ AVERTISSEMENT
Fluides, produits auxiliaires et consommables dangereux pour la santé et/ou briilants/froids
Danger pour les personnes et I'environnement !

» Recueillir et éliminer les fluides de ringage et les éventuels fluides résiduels.

» Porter des vétements de protection et un masque respiratoire.

» Respecter les dispositions |égales relatives a I'élimination des fluides dangereux pour la santé.
Risque de blessures di a des travaux de maintenance non conformes !

Une maintenance non conforme peut entrainer de graves blessures et des dommages matériels
considérables.

» Avant le début des opérations, veiller a disposer de suffisamment d’espace pour effectuer le
montage.

» Veillez a ce que le lieu de montage soit propre et ordonné ! Les piéces et outils éparpillés sur le
sol peuvent étre a l'origine d’accidents.

» Lorsque des composants ont été retirés, veillez a ce qu'ils soient correctement montés et que
tous les éléments de fixation soient remontés.
» Avant la remise en service, il convient de s’assurer que :
O Tous les travaux de maintenance ont été effectués et achevés.
O Personne ne se trouve dans la zone de danger.
[0 Tous les capots de protection et les dispositifs de sécurité sont installés et fonctionnent
correctement.

A\ATTENTION
Tuyaux et / ou soupapes de sécurité froids / chauds.
Risque de blessures di aux influences thermiques !
» Isoler la soupape de sécurité.
» Apposer des panneaux d’avertissement.
Projection de fluide a haute vitesse et température élevée/faible.
Risque de blessures !
» Porter 'équipement de protection individuelle spécifié

AVIS

Contraintes inadmissibles dues aux conditions d’utilisation ainsi qu’aux annexes et extensions.
Défaut d’étanchéité ou rupture du corps de vanne !
» Prévoir un appui adéquat.
» Les charges complémentaires — par ex. le trafic, le vent ou des secousses sismiques — ne sont
pas prises en considération par défaut et nécessitent un dimensionnement séparé.
Condensation au sein des installations de climatisation, de refroidissement et de réfrigération.
Risque de givre !
Blocage des dispositifs de commande !
Dommages dus a la corrosion !
» Isoler la soupape de sécurité de maniére a ce qu’elle soit étanche a la diffusion
Montage non conforme.
Endommagement de la soupape de sécurité !
» Enlever les caches avant le montage.
» Nettoyer les surfaces d’étanchéité.
» Protéger le corps contre les chocs.
Laquage des soupapes de sécurité et des tuyaux.
Entrave au bon fonctionnement de la soupape de sécurité / perte d’informations !

» Masquer la tige, les piéces en plastique et les plaques signalétiques avant I'application de la
peinture.

Dépassement des conditions d’utilisation limites admissibles.
Endommagement de la soupape de sécurité !

» Ne pas dépasser les valeurs limites admissibles pour la pression de service, ni celles pour la
température maximale et minimale admissible en service.

Particules et autres salissures présentes dans le fluide pompé.
Endommagement de la soupape de sécurité / défaut d’étanchéité interne !
» Eliminer les particules/salissures présentes dans le fluide pompé.
» |l est recommandé d'utiliser des filtres / filtres anti-saleté dans le réseau de tuyaux.
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3.2

3.3

4.1

4.2

Transport et stockage

Controle de I’état a la livraison

» Lors de la réception du matériel, vérifier que la soupape de sécurité ne présente pas de
dommages.
Si des dommages dus au transport sont constatés, il convient de les identifier précisément, de
les documenter et de les signaler sans délai au distributeur / entreprise de transport ainsi qu’a
I'assurance.

Transport

» Transporter la soupape de sécurité uniquement dans son emballage fourni.

La soupape de sécurité est livrée préte a I'emploi, avec des caches qui protégent les raccords.
» Protéger la soupape de sécurité contre les chocs, les impacts, les vibrations et I'encrassement.
» Respecter une plage de températures entre -20 °C et +65 °C pour le transport.

Stockage

» Stocker la soupape de sécurité au sec et a I'abri des saletés.

» Ultiliser un siccatif dans des entrepéts humides ou chauffer les locaux pour exclure la formation
d’eau de condensation.

» Respecter une plage de températures entre -20 °C et +65 °C pour le stockage.

Description de la soupape de sécurité

Vous trouverez de plus amples informations sur la fiche technique correspondante.

Caractéristiques de construction

Type de construction
Soupape de sécurité d’angle a action directe, a ressort.
Marquage

La soupape de sécurité présente un marquage individuel afin de permettre son identification.

herose.com  Type: 06810 TAG-no.: 02
S/N: 00000002 Date: 11.13  TuV SV 12-1130

S/G 0,50 cap.: 627 m*h po: 10% do: 10mm

L 0,50 cap.: 9377 kg/h Lift: 3mm  Ao: 78,5mm?
c € Temp.: -270°C to 400°C pset: 20,00 bar

0045 ENISO 4126-1

Explication
Type 06810/ 06815/ 06820/ 06850/ 06855
TAG-no. Est prédéfini par le client
S/IN Numéro de série
Date MM.AA, mois et année de fabrication
TOV SV Numéro d’identification du composant
s/G Coefficient de débit pour les vapeurs (S) et les
gaz (G)
L Coefficient de débit pour les liquides (L)
po Pression d’ouverture
do Diamétre de passage le plus étroit en mm
Ao Section de passage la plus étroite en mm?
cap Capacité de la soupape
Lift Course de la soupape
Temp Plage des températures min / max
Pset Pression de réglage
02 Marquage d’aptitude a I'utilisation d’oxygene
C€ 0045 Marquage CE, numéro de 'organisme notifié

) Télephone+494531509-0 |
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4.3 Utilisation prévue

Les soupapes de sécurité servent a protéger les réservoirs et les réseaux de tuyaux contre toute
surpression non autorisée. Les soupapes de sécurité sont les derniers systéemes de sécurité a se
déclencher dans un réservoir ou dans un réseau de tuyaux. Elles doivent étre en mesure d’empécher
toute surpression non autorisée lors d’une défaillance de tous les autres systemes de réglage, de
commande et de surveillance. Pour pouvoir garantir ce bon fonctionnement, les soupapes de sécurité
doivent étre installées et entretenues avec beaucoup d’attention.

Une soupape de sécurité est un équipement assurant une fonction de sécurité de maniére a protéger les
équipements sous pression d’'un dépassement des limites autorisées. Ainsi, elle doit étre conforme a la
directive 2014/68/UE (directive PED équipements sous pression) édictée par le Parlement Européen et le
Conseil (article 2, paragraphe 4).

44 Données de service

Contre-
Plage de . .
do L pression Température .
Type [mm] pression max [°C]* Fluide
[bar] [%]
6 30 a 550 10
0681x
10 0,5a180 15
06820 6 30 a 550 10 Voir section
-270 a +400 «4.5
10 0,5 & 250 Fluides »
0685x 14 0,2 a200 15
18 0,5a110
*Lors d’'un modéle de téte de soupape avec plaque d’étanchéité, le matériau de la plaque
d’étancheité (joints souples) va dépendre de la pression et de la température (voir également
les informations dans la fiche technique). Plus d’information dans la fiche technique du VdTUV.
**Pour le modéle de soupape de sécurité 06820 en acier inox 1.4462 la plage de température
est de -40 °C a +250 °C.

4.5 Fluides

Gaz, gaz liquéfiés cryogéniques ainsi que les mélanges de gaz tels que :
Nom
Argon,
Protoxyde d’azote,
Ethane,
Ethyléne,
Hélium,
Dioxyde de carbone,
Krypton,
GNL
GPL,
Air,
Méthane,
Néon,
Oxygéne,
Azote,
Trifluorométhane,
Hydrogéne,
Xénon,
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4.6 Matériaux
1
2
3
L
@__/ t
Lt
NLa
.
5
6
7
N° de | Désignation Matériau
piéce
1 Chapeau, chapeau de 1.4408 ; 1.4404 ; 1.4462
levage
2 Tige 1.4404 ; 1.4462
3 Bonnet 1.4408 ; 1.4404 ; 1.4462
4 Ressort 1.4571 ; 2.4469
5 Corps 1.4408 ; 1.4404 ; 1.4462
6 Obturateur 1.4571 ; NBR ; FKM ;
VESPEL ;1.4462
7 Surface d’assise 1.4571 ; 1.4462
4.7 Livraison

B Soupape de sécurité
B Notice d'utilisation

4.8 Dimensions et poids
» Voir la fiche technique.

4.9 Durée de vie

L'utilisateur s’engage a utiliser les produits Herose de maniére strictement conforme.

Si ce point est garanti, la durée d'utilisation technique devrait correspondre aux normes qui ont servi de
base pour la conception des produits (par ex. EN1626 pour les vannes d’arrét et EN ISO 4126-1 pour les
soupapes de sécurité).

A chaque remplacement des piéces d’'usure dans le cadre des intervalles de maintenance, la durée
d’utilisation technique est allongée en conséquence ce qui permet d’atteindre ainsi des durées de vie de
plus de 10 ans.

Si les produits sont stockés pendant plus de 3 ans, il est recommandé de remplacer a titre préventif les
piéces en plastiques et éléments d’étanchéité en élastomére intégrés au produit avant le montage de ce
dernier.

2l Télephone+494531509-0 |
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5.1

5.2

Montage

D’autres étapes de montage peuvent étre nécessaires en fonction de l'installation et le type de soupape
de sécurité. Les indications données ci-aprés résument uniquement les étapes essentielles du montage.
Celles-ci ne sont fournies qu’a titre indicatif. Les instructions du fabricant de joints d’étanchéité doivent
étre respectées. Il est impératif de ne déballer les soupapes de sécurité soumises a des prescriptions de
nettoyage spéciales que peu de temps avant le montage. Au moment du déballage, il faut s’assurer que
I'emballage n’est pas endommagé et que la soupape de sécurité n’est pas encrassée. Par ailleurs, lors du
montage, il est nécessaire de vérifier que les exigences de propreté sont également respectées et que la
soupape de sécurité n’est pas encrassée.

Position de montage

m  Ala verticale
B Entre 20 et 300 bar a 'horizontale, avec la sortie vers le bas.

Indications relatives au montage

»  Utiliser des outils adéquats.
O Clé afourche
O Clé dynamométrique
» Nettoyer les outils avant d’entamer le montage
»  Ouvrir 'emballage juste avant d’entamer le montage. Absence d’huile et de graisse pour 'oxygéne (O2)
Les soupapes de sécurité pour 'oxygene portent le marquage permanent « O2 ».
Respecter les instructions relatives a 'O, figurant dans le document informatif HEROSE.
» Installer la soupape de sécurité lorsque la pression de service maximale et les conditions d’utilisation
correspondent au marquage sur la soupape de sécurité. Tenir compte de la courbe p-t de la soupape dans la
fiche technique et des plages d’utilisation qui en résultent
Enlever les caches ou cabochons de protection avant le montage.
Vérifier que la soupape de sécurité n’est pas encrassée et n’est pas endommagée.
NE PAS installer une soupape de sécurité endommagée ou encrassée.
Eliminer les saletés et les dép6ts dans les tuyaux afin d’éviter tout défaut d’étanchéité.
Lors du montage, exploiter la longueur de filetage utile, au moins 4 filets.
Eviter d’endommager les raccords.
Les surfaces d’étanchéité doivent étre propres et intactes.
Etanchéifier la soupape de sécurité avec des joints d’étanchéité adaptés.
Les produits d’étanchéité (bande d’étanchéité, étanchéité liquide) ne doivent pas pénétrer dans la soupape
de sécurité.
Respecter la compatibilité O2.
» Raccorder les tuyaux en veillant a ne pas appliquer de force ni de torsion.
Montage exempt de contraintes.
»  Pour garantir le bon fonctionnement, veiller a ne pas transmettre de contraintes statiques, thermiques et
dynamiques non autorisées a la soupape de sécurité. Observer les forces de réaction.
» La soupape de sécurité est supportée par le réseau de tuyaux.
» Lors des travaux de construction, protéger la soupape de sécurité contre les saletés et les dommages.
» Une fois le montage terminé, vérifier la bonne étanchéité.

vy

vVVvvyvyyvyy

Couples de serrage

Les couples de serrage indiqués par le fabricant sont considérés comme étant les valeurs maximales
autorisées a température ambiante et d’'une paire de filetages uniforme. Le couple de serrage réellement
utilisé dépend des conditions de vissage dans l'installation et doit &tre défini par I'exploitant de la
machine.

Filetage | 3/8“ | 1/2* | 3/4« [ 1« [ 144* | 112« | 2« | m4ox2

Entrée | Ma[Nm] — couple de serrage max. autorisé

G| 50 120 220 250 1200 1400 - -

R/Rc | 70 140 250 440 860 1000 - -

NPT | 80 170 280 520 890 1100 - -

Métrique - - - - - - - 180

Sortie Ma [Nm] — couple de serrage max. autorisé

G| - 60 90 200 320 400 590 -

R/Rc | - 130 210 420 780 810 1800 -

NPT | - 160 210 490 800 800 1600 -
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6 Utilisation

» La chute de pression maximale autorisée dans les conduites d’amenée vers la soupape de
sécurité ne doit pas dépasser la différence de pression de 3 % entre la pression de réponse et la
contre pression externe présentes sur la soupape de sécurité.

» Eviter toute vibration.

» Vérifier les points suivants avant la mise en service :

O Tous les travaux de montage et d’'assemblage sont terminés.
O Comparer toutes les informations concernant le matériau, la pression, la température et la
position de montage avec le plan d’installation du réseau de tuyaux.

O Eliminer les saletés et les dép6ts dans les tuyaux et la soupape de sécurité afin d’exclure
tout défaut d’étanchéité.

6.1 Aptitude au levage (purge manuelle)
B Les soupapes de sécurité avec dispositif de levage sont équipées au-dessus du bonnet d’'un
dispositif approprié.

» Amener les soupapes de sécurité avec dispositif de levage a s’ouvrir sans aide auxiliaire a une
pression de réponse =285 %.

» Cas typiques de balayage — lors de la premiére mise en service, aprés des interruptions
d’exploitation et pour un contréle du bon fonctionnement, effectuer la manipulation suivante :

1. Eloigner le levier du dispositif de levage le plus
loin possible du bonnet, jusqu’a entendre
clairement le fluide étre propulsé vers
I'extérieur.

2. Relacher alors le levier du dispositif de levage.

aal ________________ Téléphone+494531509.0 |
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Maintenance et service

71 Sécurité lors du nettoyage

» Dans la mesure ou des produits dégraissants sont utilisés pour le nettoyage des paliers, des
raccords a visser et autres piéces de précision — cela en raison du processus technique —
respecter les indications sur la fiche de données de sécurité, les dispositions générales relatives
a la protection du travail ainsi que les instructions du document informatif HEROSE « Utilisation

d’oxygéne ».

7.2 Maintenance

Les intervalles de maintenance et d’inspection doivent étre fixés par I'exploitant en fonction des conditions
d’utilisation et des réglementations nationales.
Les recommandations générales du fabricant pour la maintenance et I'inspection des soupapes de

sécurité sont indiquées dans le tableau ci-dessous et sont basées sur les normes nationales du pays de

fabrication.

Intervalles d’inspection et de maintenance

Intervalles recommandés

Contréle

Intervalle

Travaux de maintenance

B Inspection

A la mise en service

>

Controle visuel

O Présence de dommages sur la
vanne ;

O Lisibilité du marquage ;

O Intégrité du scellement ;

Etanchéité

O Raccord a visser du siege de
soupape ;

Le cas échéant, actionner le systéme

de balayage.

B Contrble du bon
fonctionnement

Annuel

Le cas échéant, tester le systéme de
balayage (incl. contrdle visuel).

B Contrble extérieur

Tous les 2 ans

Contréle du bon fonctionnement et test
d’étanchéité (incl. controle visuel).

B Contrble intérieur

Tous les 5 ans ou =500
cycles de charge

Remplacement de tous les éléments
d’étanchéité par le fabricant (incl.
contréle du bon fonctionnement, test
d’étanchéité et contréle visuel).

B Essai hydraulique

Tous les 10 ans

Remplacement de tous les éléments
d’étanchéité par le fabricant (incl.
contréle du bon fonctionnement,
controéle de I'étanchéité, essai de
pression et inspection).

. heosecom R
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7.3 Tableau des pannes
Panne Cause Solution
B Lasoupape de Les capots de protection n'ont pas Enlever les capots de protection
sécurité ne se été enlevés ; p p .
déclenche pas i 5
P ITa pfes.slon de réglage est trop Remplacer la soupape de sécurité.
élevée ;
Contre-p?resswn non prise en Remplacer la soupape de sécurité.
compte ;
o -
®  Pasdelevage Pression en dessous de 85 % de la Dans la plage 285 % de Ia pression de
possible ’ B . réponse, le levage se fait sans aide
pression de réponse ; o
auxiliaire.
B Défaut d’étanchéité au Evacuer les corps étrangers en
niveau du siége Corps étranger entre le clapet et le effectuant un court levage / rincer le
siége, fluide encrassé ; systéme ou remplacer la soupape de
sécurité.
Siege endommageé ; Remplacer la soupape de sécurité.
Joint de clapet endommagé ; Remplacer la soupape de sécurité.
La soupape de sécurité s’affole ; Voir le point Battements.
B Dommage au niveau Dommages au cours du transport ; Remplacer la soupape de sécurité.
de I'entrée / de la
sortie Filetage de raccordement incorrect s
/ couple de serrage trop important ; Remplacer la soupape de sécurité.
Contraintes non autor|s_ees, par Procéder a une installation sans
exemple forces de flexion ou de f
L tensions.
torsion ;
B Ondes de choc La soupape de sécurité n’est pas Installer la soupape de sécurité sur le
montée sur le point le plus haut ; point le plus haut.
Purge non effectuée ou Installer un dispositif de purge conforme
incorrectement ; aux prescriptions.
" Soufﬂe de lair I:\’e_s_sort_ corr?de ou casse suite 2 . Remplacer la soupape de sécurité.
continuellement I'utilisation d’un fluide non autorisé ;
La pression de I'installation est trop S
PN Remplacer la soupape de sécurité.
élevée
Joint d’étanchéité endommagé ; Remplacer la soupape de sécurité.
B Battements Réduire la résistance par le chanfrein ou
le rayon du manchon de raccordement ;
. . le cas échéant, en choisir un plus
Chute de pression dans la conduite important
\ . o . .
d'amenée > 3 % ; Conduite d’amenée plus courte.
Remplacer la soupape de sécurité
incorrecte.
Joints d’étanchéité sur le raccord
d’entrée et de sortie trop petits ou Changer les conditions.
non montés au centre
Soupapes de sécurité choisies trop Choisir des soupapes de sécurité moins
puissantes ; puissantes.
Utiliser une dimension nominale plus
Conduite de décharge trop longue !mportante ou un soufflet en acler
o > inoxydable avec compensation de
ou diamétre trop petit ; . )
contre-pression. La hauteur maximale
doit étre prédéfinie par le fabricant.
Manchons d’entrée et / ou de sortie Les dimensions doivent etrg plus , .
L grandes que la largeur nominale d’entrée
trop petits ; .
ou de sortie.
Utiliser un soufflet en acier inoxydable
Contre-pression supérieure a 3 % : avec compensation de contre-pression.
P P o La hauteur maximale doit étre prédéfinie
par le fabricant.
B Puissance trop faible Mauvais choix de la soupape de Déterminer une nouvelle soupape de
sécurité par rapport aux conditions P
" Lo sécurité et la remplacer.
de l'installation ;
Utilisation des soupapes de
sécurité non conformes aux Changer les conditions.
prescriptions en vigueur ;

O Téléphone+494531509-0 |
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7.4 Pieces de rechange

Les réparations devant étre effectuées sur la soupape de sécurité doivent étre faites exclusivement par la
société HEROSE ou par des ateliers spécialisés autorisés par la société et controlés par les autorités de
contréle et toujours en utilisant exclusivement des pieces de rechange d’origine.

7.5 Retour / réclamation

Veuillez utiliser le formulaire Service pour un retour / une réclamation.

rr'q
7. ,‘u .IM Contact pour tout service aprés-vente :
N ﬁl'-"" Herose.com » Service » Product service » Complaints

HEROSE <, Al - ;
- E-mail : service@herose.com
l. % : Fax : +49 4531 509 — 9285
“-'-t "F}

L r2 ot

Démontage et mise au rebut

8.1 Indications relatives au démontage

» Respecter les dispositions de sécurité nationales et locales.

» Le réseau de tuyaux doit étre a I'atmosphere.

» Le fluide ainsi que la soupape de sécurité doivent étre a température ambiante.
» En cas de fluides corrosifs et agressifs, purger / rincer le réseau de tuyaux.

8.2 Mise au rebut

1. Démonter la soupape de sécurité.
» Recueillir les graisses et liquides lubrifiants lors du démontage.

2. Trier les matériaux :

O Métal

O Plastique

[0 Déchets électroniques

O Graisses et lubrifiants
3. Procéder a la mise au rebut.

. heosecom Y
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PyKOBOACTBO no aKkcnnyatauuun HERSE

1.2

1.3

2.2

O6 aTom pykoBoacTBe

OcHoBHbIe cBeaeHusA
PykoBoAcTBO Mo 3KCMnyaTauumn SBNAeTCs HEOTbEMIIEMOW YaCTbIO KOMMIEKTa NMOCTaBKu
npefoXpaHNTENbHOrO KrnanaHa, MoJerb KOTOPOro ykasaHa Ha TUTYIbHOM NUCTe.

COI'IpOBO.CWITen bHasA AOKyMeHTauusA

JokymeHT CopepxaHue
CI'IeLI,VICbVIKaLI,VIFl Onucanwne npeaoxpaHUTeribHOro KnanaHa

B oTHoOwweHWn rlpl/lHa,El,ﬂe)KHOCTeVI cobntoparite YKasaHua, npueegeHHble B JOKYMeHTauum
npoussoauTend.

YpoBHM onacHoOCTHU

MpenynpexaatoLwme ykasaHuss 0603HaAYaoTCs U KNaccUULMPYIOTCS COMMacHO crieayowmyM YPOBHAM
onacHoCTu:

3Hak O6bsAcCHEeHNEe
O6o3Ha4aeT yrpo3y C BbICOKOW CTENEHbIO pUCKa.
AOHACHOCTb MocneacTBUs:: CMEPTH UMW TSHXKENbIE TPABMbI.
YAN O6o3Ha4aeT yrpo3y Co CpefHel CTENeHbI0 pycKa.
NPEAYNPEXOEHWUE MocneacTBUs: CMEPTH UMW TSHKENbIE TPABMBI.
O6o3Ha4aeT yrpo3y C HWU3KOW CTeneHblo pucka. MocneacTaus:
AOCTOPO)KHO TpaBMbl JIETKOV UINW CPefHEN CTEMNEHN TSHKECTU.
O6o3Ha4aeT onacHOCTb NOBpEXAeHNs! UMyLlecTsa. Mpu
YKA3AHUE HecobaeHNM JaHHOMO YKka3aHUsl BO3MOXEH MaTepuarbHbIi
yLiep6.
Be3onacHocTb

Mcnonb3oBaHne No Ha3Ha4YeHUKo

MpenoxpaHnTenbHbIN KNanaH npegHasHayYeH Ans 3awuTbl CUCTEM, COCTOSILLIMX U3 pe3epByapoB U
Tpy6onpoBoaoB, OT n3bbITOYHOrO AaBneHns. [JonycTrMble yCroBMS SKCrnyaTaummn npuBeaeHsl B 3TOM
PYyKOBOACTBE.

B pykoBoacTBe npuBeaeH nepeyeHs cpef, C KoTopbiMu coBmecTuma apmatypa. Cm. pasgen 4.5,
«Pabouve cpenbi».

[na ncnonb3oBaHNa N3Aenus Npu yCrosmnax 1 B 06rnacTax NPUMEHEHUs, OTIINYaIOLLMXCSA OT YKa3aHHbIX,
TpebyeTcsa paspeLueHne NponsBoanTens.

[onyckaeTcst UICNonb3oBaTh UCKNIOYUTENBHO CPefbl, K KOTOPbIM YCTOWYMBLI MPUMEHEHHbIE MaTepuarnbl
Kopnyca n ynnoTHeHui. Micnonb3oBaHune 3arpas3HeHHbIX cpef Unun 3a npegenamMmu npeanmcaHHbiX
OMnanasoHOB AaBneHns U TemnepaTypbl MOXeET NPUBECTU K MOBPEXOEHUIO KOpMyca M YNNOTHEHWIA.

MpepoTBpaleHne NnpeackasyeMoro MCNosib3oBaHUs He NO Ha3HaYeHUIo
> I'IpeBblLueHme npenesnbHbIX 3HaYeHun AaBneHnda n teMmnepartypbl, YKa3daHHbIX B TEXHUYECKOM
nacnopTte unn B JOKyMeHTauun, Heaonyctnmo.

» Bce ykasaHusi No TexHuke 6€30nacHOCTM U OnepaumoHHble MHCTPYKLMM B HACTOSILLEM
pykoBoAcCTBe noanexar obs3aTensHoMy cobnogeHuto.

» [pun noepexaeHun knenma HEROSE komnaHmel, He nMmetowern Ha aTo nonHomoumnii, HEROSE
GMBH ocBob6oxaaeTcsi OT rapaHTUIHbIX 00513aTENbCTB.

3Ha4YMMocCTb pykKoBoACTBa Mo JKcnnyatauumn

OTBETCTBEHHbIE CNELMANUCTbI AOMKHbI npo4ecTb PyKOBOACTBO nepen MOHTa)XoOM U BBOAOM B
KCnnyaTauno n3genma n noCToaHHO cobntogatb ero. PykoBoAcTBO No aKkcnsyaTtaumm OOMKHO Bcerga
HaxoauTbCA NOBnM30CTH OT npeaoxpaHUTeribHOro KrnanaHa. HecobntogeHne pykoBoACTBa Nno
aKcnnyataumm MoXeT NpuBeCTU K TAXesbIM TpaBMaM U CMEpPTU.

» [pouTnTe PyKOBOACTBO Mepea UCMoNb30BaHUEM NPeaoXpaHNTeNbHOro knanaHa u cobnioaante
ero.

» XpaHuTe pyKOBOACTBO B JOCTYMHOM MECTE.
» O6s3aTenbHO NepeaaBaiiTe PyKOBOACTBO HOBLIM MOMb30BaTENSAM.

. _herosecom _______________________[EEU
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2.3

2.4

2.5

2.6

2.7

TpeboBaHusA K nepcoHany, paboTawLemy ¢ NnpefoxpaHUTErNbHbIM
KIlanaHom

HeHagnexallee ncnonb3oBaHne npeaoxpaHNTEeNibHOro KnanaHa MOXeT MMEeTb Takue NoCneacTBUA, Kak Tsaxenble
TpaBMbl UK CMEPTb. Bo n3bexaHne HecyacTHbIX cny4yaes Kax<ablf, KTO ncnonb3dyer I'Ipe,ElOXpaHVITeJ'IbeIVI KnanaH,
AO0MKeH COoTBEeTCTBOBATb NpUBEAEHHbIM HMXEe MUHUMalIbHbIM Tpe6OBaHI/I$|MZ

L AO0CTaToO4HbIE cbwawqecme AaHHble ONA KOHTPONA NpeAoXpPaHUTENbHOIo KnanaHa.

B cnocoGHOCTb BbIMOMHATL PaboThbl C NPegoXpaHUTENbHBLIM KranaHoM, OnMcaHHbIe B PyKOBOACTBE, C cobnioaeHneM
npaBun TeXHUKM Ge3onacHocTy.

NoHMMaHWe NpUHLUMNa AeCTBUA NPEefOXPaHUTENBHOrO KranaHa B pamMKkax BbINOSHAEMbIX paboT, pacno3HaBaHwe
onacHOCTel U NpefoTBPALLEHNE OMACHbIX CUTYaLUIA.

| NOHMMaHWe npuBeaneHHbIX B pyKOBOAOCTBE yKa3aHVII7I 1 CNOCOGHOCTb B TOYHOCTM cobrnioaaThb UX.

CpeacTBa MHAMBMAYaNbHOW 3aWUTbI

Mcnonb3oBaHune HenoaXoaaLWMX CPEACTB UHANBUAYaNbHOM 3aLUMThLI UMK OTKa3 OT HMX MOBbILLIAIT PUCK MPUYUHEHNS
Bpeda 340POBbIO U MOMyYeHUs TpaBM.

» [pu npoBeadeHun paboT cnegyeT NOAroTOBUTL M UCMONbL30BaTh CrieaytoLne CpeacTBa MHAMBUAYanbHOM
3aWmnThI:
O  3awwuTHyto ogexay
O sawwuTHy0 06yBb

>

C y4yeTom CI'IeLl,I/ICbI/IKI/I npuMeHeHna n VICI'IOJ'Ib3yeMOVI cpeabl cnenyet onpenenntb, Kakne cpeactsa HYXHbI
AO0NONMHUTENbHO, N NCNOMb30BaTb UX. 310 MoryT ObITb:

O 3awwuTHblE nep4yaTtku
O 3awwuTHbIE 0YKM
O cpencTea Angd 3almnTbl cnyxa

> I'Ipe,qnmcaHHue cpeactea I/IH,EWIBI/I,ElyaJ'IbHOVI 3alwmnTbl crneagyeT Ncnofb3oBaTb BO BpeMA BCeEX pa60T Ha
npegoxpaHnuTesribHOM KnanaHe.

HdononHutenbHoe o6opyaoBaHMe U 3an4acTu

[ononHuTensHoe oﬁopynosaHme M 3an4actun, KOTopble He COOTBETCTBYIOT Tpe6OBaHVIﬂM npounssoauTensd, MoryTt

NOBNUATH Ha 3KCNIyaTauMoHHyo 6e30MacHOCTb NPeaoXpaHNUTENbHOrO KranaHa. Vix ucnonb3oBaHne MOXeT NPUBECTY K
HecYacCTHbIM CriyqasMm.

»  [ins obecneyeHus akcnnyaTaumoHHon 6e30nacHoOCT U3genus NCnonb3ynTe opurmHanbHble AeTany unu
AeTanu, CooTBeTCTBYLLME TpeboBaHWsIM NponsBoauTens. B cnyyae comHeHuin obpallaiitech 3a

KOHCVJ'IbTaLI,VIeVI K gnnepy vnu npon3soguTernto.

CobnrogeHne TeXHMYEeCKNX npeaenbHbIX 3HAYEHUN

Mpu HecobnoaeHUM NpeaenbHbIX 3HaYEHU paboynx NapaMeTpoB NpeoXpaHUTENbHOMO KranaHa CcyLlecTByeT

BEPOSATHOCTb ero nospexaeHus. BoamoxHble NocneacTBus: HecYacTHbIe Criyvau, TsSKenble TpaBMbl UM CMePTb.
» Cobntogante npegenbHble 3HadYeHus. CM. pasgen 4, «OnvcaHue npefoXpaHUTENbHOIO KnanaHa.

> 3710 n3penve paccunTaHo Ha < 500 Harpy304HbIX LUKITOB NPy pa3HOCTU [aBneHun B AnanasoHe oT Hynesoro

0o PN v Ha HeorpaHn4eHHOEe KONMMYeCTBO Harpy30o4HbIX LMKIOB NpU pa3HOCTU OaBneHvn, He I'IpeBbILIJalOLLI,eVI
0,1 PN.

YKa3zaHuna no TexHnKe 6e3onacHoCcTU
/A\oOnACHOCTb

OnacHas cpeaa.

Mpwu yTeuke paboyeli cpeapl CyLLECTBYET ONACHOCTb OTPaBMEHUS, XUMUYECKUX Y TEPMUYECKUX OXOroB!
»  Wcnonb3yWnTe npegnucaHHble cpeacTBa UHAMBUAYaNbHON 3alyThl.
» [MopaBainTte noaxoasiume cO0PHUKN.
» [pu nogpbiBe cTolTe COOKY MNK 3a KnanaHoM.
»  BbixogHoe 0TBepCTME OOMKHO BbiTb CBOGOAHBIM.
OrHeonacHble cpeabl U Nbifb
OnacHoCTb Nony4YeHnst 0xoros!
» CnepauTte, 4ToGbI B HEMOCPEACTBEHHON GNNM30CTM OT NPEAOXPaHUTENBHOrO KnanaHa He 6birno
NoTeHUMaribHbIX UCTOYHWKOB BOCMIIaMEHEHUS.
» [MoBecbTe npeaynpexpatoLime Tabnuyku.
OnacHOCTb Nony4YeHUsi TPaBM M3-3a BbICOKOTO AaBreHus
OnacHocTb NoNy4YeHUst TpaBM M3-3a cpbiBa U oTbpackiBaHus knanaHal
» [epen AemoHTaxeM KranaHa cbpocbTe AaBrieHne BO BCEX NOABOASALLMX TPyGax U ONOPOXKHUTE UX.
»  Yb6eoutechb, YTO B CUCTEME OTCYTCTBYET AABIIEHME.
»  [puMuTe Mepbl, YTOObLI UCKMHOYUTL NOBTOPHOE MOBbLILLEHWE AABIEHUS.
» [lpy gemMoHTaxe He HaKMOHSANTECH Hag KrnamnaHoM.

50 TenedoH +49 4531 509-0
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AI‘IPE,EI,YHPE)K,EI,EHVIE

OnacHble AnA 340pOBbA U/UNn ropsiune/xonoaHbie nepekaymBaeMble cpeabl, BCoMoraTesnbHble
M 3KcnnyaTauMoHHble MaTepuanbl

OnacHocTb Ans nogen n okpyxatowen cpeabi!

» CobepuTe NPOMbIBOYHYIO Cpefly v NpU HeOGX0AMMOCTY OCTaTK1 paboyel cpefbl 1
YyTUINM3UpyiiTe.
> VicnonbayiiTe 3aluTHYIO oAexay U 3aLLUTHYIO Macky.
» Cobniogaiite TpeboBaHUs 3aKOHOAATENbCTBA OTHOCUTESLHO YTUNMU3aLIMM ONACHbIX A
300poBbs pabounx cpen.
OnacHocTb Nony4YeHus TpaBM U3-3a HeHaanexallero Texo6cnyxusaHus!

HeHagnexallee TexobenyxnBaHue MOXET NPUBECTM K TSHKEMbIM TPaBMaM U CEPLE3HOMY
mMaTtepuanbHoMy yLuepoy.

» [epen Hayanom paboT ocBoboaUTE NPOCTPAHCTBO ANS MOHTaxa.

» CnepguTte 3a NOpsiAKOM U YACTOTOM Ha MecTe MoHTaxa! Mnoxo cnoxeHHble unu pasbpocaHHble
AeTany U UHCTPYMEHTbI MOBbILIAT BEPOATHOCTb HECYACTHOIO Criyyas.

» B cnyyae yganeHusa getanen nposepbTe NPaBUbHOCTb MOHTaXa. YCTaHOBUTE BCE KpenexHble
ANeMEeHTbl Ha MeCTO.

» [lepen NnoBTOpHLIM BBOAOM B 3KCMyaTauuto yoeanTech B crieayroLem:
[0 Bce paboTbl N0 TeX06CNYXMBaHMIO BbINOSTHEHbI/3aBEPLUEHbI;
[0 B onacHowm 30He HeT noaen;

O Bce KpbILKM U NPeaOXpaHMTENbHbIE YCTPOWCTBA YCTAHOBMEHBI 1 paboTaloT Hagnexalmm
obpasom.

/A OCTOPOXHO

XonopgHble/ropsiuve Tpy6bl /MNu NnpegoxpaHUTesbHbIE KNanaHbl.
OnacHoCTb A9 300pOBbA B CBA3M C IKCTpEManbHbIMK TemnepaTtypamu!

» VsonupynTe npeaoxpaHUTENbHbIN KnanaH.

» [MoBecbTe NpeaynpexaaroLime Tabnmyku.
BbiTekaHue ropsiue/HU3KoTeMnepaTypHON cpeabl C BbICOKOW CKOPOCThLIO.
OnacHocTb nonyyeHnsi Tpasm!

» Vicnonb3ymnTe npeanucaHHble CpeacTBa MHAMBUAYANbHOW 3aLUnThI

YKA3AHUE

HeponycTtumblie Harpy3ku B CBA3M C YCIOBUSIMM 3KCNyaTauum, ICNONb30BaHUEM HaBeCHbIX
KOHCTPYKLMA UNU HaaCTPOEK.

OnacHOCTb HapyLLEHUsI FePMETUYHOCTU UMK pa3pbiBa Kopnyca knanaHa!
» [pegycMoTpuUTe NOAXOASLLYIO OrNopy.
» [lononHuTenbHble HArpy3ku1, Hanpumep, 06YCNoBNEHHbIE ABVXEHUEM TPAHCNOPTa, BETPOM UK
3eMreTpsiceHnsiMU, B 0bLLEM criyyae He yyTeHbl. [ins aToro TpebytoTcs cneupanbHble pacyeThl.

06pasoBaHV|e KOHAeHcaTa B cucteMmax KOHAMUMOHUPOBaAHUA U oxXnaxgeHuda n xonoguinbHbIX
YCTaHOBOK.

OnacHocTb 0bnegeHeHus!
OnacHocTb 6nokMpoBaHWs ynpasnsoLwero anemMeHTal
OnacHocTb NoBpexaeHns BCreacTane kopposum!
» V3onupyiiTe NnpefoxpaHUTENbHbIN KnanaH Tak, YTobbl oH Gbin 3awuieH oT anddysun
HenpaBunbHbIN MOHTaX.
OnacHoCTb NOBPEXAEeHN NPefoXpaHNTENbHOTO KrnanaHal
» [leped MOHTaXOM yaanuTe 3arnyLuKu.
»  OuyucTuTe ynrnoTHSALWME NOBEPXHOCTU.
» [pegycmoTpuTte 3awmTty Kopnyca oT yaapos.
Mokpacka npeAoxXpaHUTENbHbIX KnanaHoB U Tpy6.
Bo3mOXHbI HapyLLueHne paboTbl NpeAoXpPaHUTENbHOIO KnanaHa u noteps MHdopmauum!

» [MpumunTte mMepbl, 4TOOLI Kpacka He nonana Ha LWNUHAENb, NNacTUKOBbIE AeTanun 1 3aBOCK1E
Tabnuykmn.

HapyleHune gonycTuMbIX yCroBui aKcnnyaTauumu.
OnacHoCTb MOBPEXAEeHNs NPeAoXpaHNTENbHOTO KnanaHal

> T[peBblleHNe MakCcUMarnbHO AONYCTMMOro paboyero AaBneHUs 1 BbIXOA, 3a npegernb
JOMyCTMMOro AnanasoHa paboyeit TemnepaTtypbl HEAOMYCTUMbI.

YacTuubl 1 npoymne 3arpsa3sHeHUs B NepekaumBaemMon cpeae.
MoBpexaeHne NpefoXpaHUTENbLHOrO knanaHa / HerepMeTUYHOCTb!
»  YpaanuTb YacTuubl/3arpsa3HEHNs U3 NepekavnsaeMon cpeabl.

» PekomeHayeTcs B cucteme TpybonpoBOAOB UCMONB30BaTh FPsA3eynoBUTENK / rpsiseBble
OUnbTpLI.
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3.3

4.1

4.2

TpaHcnopTMpoOBKa U XpaHeHue

NMpoBepka cocToAHUSA Npu nosny4yeHmnu

» [pw npuemke ybeanTech, YTO NPeAOXPaHUTENbHbIN KNanaH He NOBPEXAEH.
Ecnu nsgenve 6b1no noBpexaeHo Npy TpaHCNOPTUPOBKE, 3a40KYMEHTUPYNTE NOBPEXOEHUS 1
HEMEe[MEHHO CBSXKUTECH C OTBETCTBEHHBLIM 3a NOCTaBKy AMNEPOM / rpy30MepeBO34MKOM 1
CTpaxoBOW KOMMNaHMewn.

TpaHcnopTupoBKa

» [pedoxpaHUTENbHbIV KanaH cneagyeT NepeBo3nTb B YNaKkoBKe, B KOTOPOW OH MOCTaBnseTCs.
MpenoxpaHUTENbHIM KranaH NocTaBnsieTCs B COCTOSIHAM FOTOBHOCTM K 3KCMnyaTaumm.
OTBepCTUS 3aKpbITbl 3arnyLUKaMm.

» He gonyckaviTe BO3OeNCTBUS Ha NpedoXpaHUTENbHbIN KnanaH TONYKoB, yAapoB 1 Bubpauuii. He
AonyckavTe ero 3arpssHeHus.

» Heobxoammo cobnogaTtb Avana3oH TeMmnepaTyp TpaHcnopTuposku oT -20 °C po +65 °C.

XpaHeHue

» [lpegoxpaHuTenbHbIN KnanaH criegyeT XpaHUTb B CYXOM Y YNCTOM BUAeE.

» B cknaackux noMeLLeHUsIX ¢ NOBbILLEHHON BNAXXHOCTLIO CreadyeT UCnonb3oBaTb COPOEHT 1nm
oTonuTenbHoe 06opyaoBaHue, YTobbI n36exaTe 0bpa3oBaHUs KOHAEHCaTa.

» Heobxogumo cobnogaTb AvanasoH TemnepaTyp xpaHeHus oT -20 °C go +65 °C.

OnucaHue npenoxpaHUTeNbLHOro KnanaHa

[HononHuTtensHas 1 6onee nogpobHas MHdopMaumsa ecTb B creundmKaLmm CoOoTBETCTBYOLLEN MOOENN.
KOHCprKUMﬂ n3pgenuvs

KoHcTpyKTUBHOE UCNONHEeHne
YrnoBowv npeaoxpaHUTenbHbIV KnanaH NpsiMoro A4eNCTBUS, NPY>XXUHHBIN.

MapkupoBka
B Lenax WJ,eHTI/Id)I/IKaLI,MM Ha npefoxpaHnUTesribHOM KnanaHe npeaycMoTpeHa Tabnuuka.

herose.com  Type: 06810 TAG-no.: 02
S/N: 00000002 Date: 11.13  TiaV SV 12-1130

S/IG 0,50 cap.: 627 m*h po: 10% do: 10mm

L 0,50 cap.: 9377 kg/h Lift: 3mm  Ao: 78,5mm?
c € Temp.: -270°C to 400°C pset: 20,00 bar

0045 ENISO 4126-1

MosicHeHue
Tvna Tun: 06810/06815/06820/06850/06855
TAG-no. MHBeHTapHbIN HoMmep. [pucBanBaeTcs KNMEHTOM
S/IN CepuiiHbIi HoMep
Date Mecsu v rog Beinycka B dpopmate MM.IT
TUV SV MoeHTUduKaumoHHbIN HOMEP KOMMNOHEHTa
SIG KoadpduumeHT pacxopa ans napos (S) v rasos (G)
L KoadhdpmumeHT pacxoga ans xugkocrten (L)
po [aBneHve oTKpbITUA
do HavmeHbLLnin npoxogHow AnaMeTp B MUnnMMeTpax
Ao HaumeHbLlee NpoxogHoe ceyeHne B MUInmmeTpax
KBagpaTHbIX
cap MponyckHasi cnocobGHOCTL knanaHa
Lift BbicoTta nogbema knanana
Temp [nanasoH Temneparyp, MVH./Makc.
Pset YcTaHOBOYHOE faBneHne
O2 B03MOXHO MCNONb30BaHME C KUCITOPOAOM
ce 0045 MapkupoBka CE, HOMep ynonHOMOYEHHOro opraHa

52 TenedoH +49 4531 509-0
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44

4.5

Ha3HauyeHue

MpenoxpaHnTenbHbIN KrnanaH npeaHasHaveH Ans 3almTbl CUCTEM, COCTOSILLMX U3 pe3epByapoB n
Tpy6onpoBoAoB, OT N36bITOYHOro AaBneHus. MNMpegoxpaHUTenbHbIE KnanaHbl UCMNOSb3YTCA B Ka4ecTBe
KpanHen mepbl 6e30NacHOCTY ANA pe3epByapoB 1 Tpyb6onpoBoAHbIX cucTeM. OHU AOMMKHbI
npenoTBpaLlatb 06pa3oBaHMe He4OMYCTUMOro N3BBITOYHOrO AaBMEHUs B Cryyae oTkasa BCeX
Haxo4sALMXCs nepes HAMU PerynupyoLLnX, YNpaBnsoLwmX U KOHTPOMbHbLIX NpubopoB. YTobbl
obecneyunTb Takyto BO3MOXHOCTb, MPU MOHTaXe U TeX0BCNyXnBaHUM npegoxpaHuTenbHbIX KnanaHoB
TpebyeTcsa npeaenbHas BHUMATENbHOCTb.

MpenoxpaHnTeNbHbIN KranaH — 3TO AnemMeHT 00opyaoBaHUSA C NPefoXpPaHUTENbHOW OyHKUMEN ANs
3aLUMTbl YCTPOWCTB, paboTalolwmx Nof AaBreHeM, Npyu HapyLLeHUn NpeaenoB AOMYCTUMbIX Auana3oHoB
pabo4nx napameTpoB. B cBA3u ¢ aTum oH noanagaet noa Aencteue dupektuebl 2014/68/EC (OupekTvBa
no obopyaosaHuio, paboTatoLiemMy nog gasneHmem) Esponenckoro MapnamenTa n CoeTa, CT. 2,
pasgen 4.

PaGoune napameTpbil

Makc.
do AR o6paTtHoe Temnepatypa
Tun paBneHus* ooy PaVP3 | Cpepa
[Mm] [6ap] hasneHue [°C]
P [%]
6 ot 30 go 550 10
0681x
10 ot 0,5 go 180 15
06820 6 ot 30 go 550 10 CMm. pa3gen
ot -270 po 4.5 Pa6
400 «4.5 Paboune
10 o1 0,5 go 250 cpeab»
0685x 14 o1 0,2 no 200 15
18 o1 0,5 00 110
*Ecnu Tapenka KnanaHa ocHalleHa ynnoTHUTENbHOW NNacTUHOW, MaTepran NNnacTuHbl (TEKCTUIBHOW
NpoKnazku) AOMKEH COOTBETCTBOBaTL paboyel TemnepaType v AaBMneHuo (CM. TEXHUYECKUIA nacnopT).
JononHuTenbHble cBeaeHns ecTb B namatke VATUV.
**[INs UICNONHEeHUs npegoxpaHuTensHoro knanaHa 06820 n3 matepuana 1.4462 temnepaTtypHbIv
nmnanasoH coctaBnseTt oT —40 °C go +250 °C.

Pabouue cpeabl
["a3bl, HU3KOTEMMNEPATYPHBLIE CUKEHHBIE Fra3bl U UX CMECH, TaKMe Kak:
HasBaHue

AproH,

MoHookecug anasota

3TaH,

OTuneH,

[enun,

Owvokeupa yrnepopa,

KpunToH,

cnr

CHr,

Boagyx,

MeTaH,

HeoH,

Kucnopog,

A30T,

TpudTOopMmETaH,

Bonopon,

KceHoH,

. heosecom g
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4.6 MaTtepuansbi
1
2
3
L
@_/ t
Lt
NLa
.
5
6
7
Ne HanmeHoBaHue Martepuan
aeTa
nm
1 KpblLwka, Kpbllka Ang 1.4408; 1.4404; 1.4462
noapbisa
2 LUnuHpens 1.4404; 1.4462
3 MpyXnHHasA KpbILKa 1.4408; 1.4404; 1.4462
4 MpyxwnHa 1.4571; 2.4469
5 Kopnyc 1.4408; 1.4404; 1.4462
6 3anopHbIn anemMeHT 1.4571;NBR;FKM;VESPEL; 1.4462
7 BcTaBka ceana 1.4571; 1.4462
KnanaHa
4.7 O61bem nocraBku

B [IpegoxpaHuTenbHbIV KnanaH
B PyKoBOACTBO M0 3Kcnnyartauum

4.8 Pa3smepbl 1 Bec
» Cwm. cneundukaumio.

4.9 CpokK cnyxobl

Monb3oBaTens 06a3yeTcsa ncnonb3oBaTh U3genus Herose TONbKO MO HA3HAYEHMIO.

Mpn cobntogeHnn 3TOro YyCnoBus OXUAaeMbli TEXHUYECKUIA CPOK SKCyaTaumm COOTBETCTBYET
nexatymm B OCHOBE m3genun ctangaptam (Hanpumep, EN1626 ana sanopHon apmatypsl n EN ISO 4126-
1 ANa npefoxpaHvTenbHbIX KranaHoB.).

3ameHa BbICTPON3HALLMBAIOLLMXCA AeTanen B paMmkax MHTEPBANOB TEXHUYECKOrO 06CNyXMBaHUS
no3BonseT NPOANUTL TEXHUYECKMI CPOK IKCNyaTauum n AOCTUYb cpoka crnyx6bl cebiwe 10 ner.

Ecnu npoaykT anutenbHoe Bpems, T. €. bonee 3 neT, HaX0AUTCA Ha XPaHEHWW, Nepes ero MOHTaXoM U
aKcnnyatauuen HeobxoanMo B NPOPUNAKTUHECKUX LENSX 3aMEHNTL BCE YCTaHOBMNEHHbIE B 3TOM
NpOAyKTe NNacTUKOBbIE KOMMNOHEHTLI U YNNOTHUTENbHbIE 3NIEMEHThI U3 3NacTOMEPHbIX MaTepuarnos.

54 TenedoH +49 4531 509-0
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5.1

5.2

MoHTax

B 3aBMCMMOCTM OT YCTaHOBKM 1 TUMNa NpefoXpaHUTENbHOrO KnanaHa TpebyloTcs Apyrne MOHTaXHble
onepauuun. B npmBeaeHHbIX HKe yKazaHUSAX OTpaXKeHbl TONIbKO OCHOBHbIE MOHTaXHbIE onepauum.
YKasaHus HOCAT UCKITIYUTENBHO 03HAKOMUTENbHBIN XapakTep. Heobxoammo cobnogaTth ykazaHus
npoussoguTenen ynnoTHeHni. MNMpegoxpaHuTenbHble Knanaxbl, nognagarLine noj encTeme
crneumanbHbIX HOPM MO OYMCTKE, CreayeT pacnakoBbiBaTb HEMOCPEACTBEHHO nepes MoHTaxoMm. MNpn
pacnakoBKe NpoBepbTE LeNOCTHOCTb YNAaKoBKW U OTCYTCTBME 3arpsA3HEHMI Ha NpeoXpaHnTENbHOM
knanaHe. Kpome Toro, Heob6xoaumo ybeamntbes, YTo NpU MOHTaxe Takke cobniogatotca TpeboBaHus K
YNCTOTE, U NPefOXPaHNTENbHbIN KNanaH He 3arpsi3HeH.

MoHTaXxHoe nonoxeHue

B BepTtukanbHoe
B Ot 20 po 300 6ap B ropn3oHTanibHOM MOHTaXHOM MOMOXEHWW, BbIXOLHOE OTBEPCTNE HanpaBeHo
BHU3.

YKa3zaHUA OTHOCUTESIbHO MOHTaXxa

»  Mcnonb3yinTe noaxoasiline UHCTPYMEHTA.
O raeyHbIn KMOY C OTKPLITLIM 3€BOM
O guHamomeTpuyecKun KoY

»  OuuwanTte UHCTPYMEHTbI Nepes MOHTaXOM.

»  BckpbliBaiiTe ynakoBky HENOCPEACTBEHHO Nepen MoHTaxoM. [ns kucnopoaa (O2), macno u cmaska
3anpeLueHbl.
Ha npepoxpaHuTenbHbIX knanaHax, COBMECTUMbIX C KUCIIOPOAOM, eCTb HecTupatoLascs Hagnucb «O2».
Cnepyite uHdopmaumoHHomy aokymeHTy HEROSE ¢ uHcTpykumsimm no O,.

»  YcraHaBnvBanTe nNpefoXpaHUTENbHbIN KanaH ToMbKo B TOM cllyvae, ecriv MakcumansHoe paboyee
[aBlEHNE U YCMOBUS 3KCMNIyaTalmm COOTBETCTBYIOT A@HHLIM Ha KrnanaHe. YuuTbiBaliTe kpuByto p-t knanaHa,
npvBEeAEHHYI0 B crieumdmKkaLmmn, 1 COOTBETCTBYIOLLME eii AoMyCTUMble 0611acTu NPUMEHEHMS.

Mepen MOHTaXOM yaanuTe 3arfyLKv UIn 3alLUTHbIE KPbILLIKY.

Y6eauntech, YTO NPeOXpPaHNTENbHbIV KnanaH He 3arpsi3HeH U He NOBPEXAEH.
MoHTax noBpeXxaeHHbIX 1K 3arpsi3HeHHbIX NpegoxpaHuTenbHbIx knanaHos SAMNPELLEH.

Ypanute CTOPOHHUE BeLLEecTBa U ocTaTkn paboyert cpeabl 13 Tpybonposoaa, 4tobbl n3bexaTb yTevek.
Mpy MOHTaxe UCNonNb3yWTe BCIO MNONE3HYH ANUHY pe3bbbl, MUHUMYM 4 BUTKA.

M3berante noBpexaeHs CoeaUHEHNIA.

YNnoTHsIloLWmMe NOBEPXHOCTU A0IKHbI ObITb YNCTBIMU U HEMOBPEXAEHHBIMU.

Vcnonb3ynte npegoxpaHUTEnbHbIN KanaH ¢ NoAXOo4AWLUMMN YNITOTHEHUSMMU.

MonagaHve ynnoTHsIIOLWMX MaTepuanos (YNNoTHUTENBHOWM NEHTLI, XXUAKOro repmeTuka) B
nNpeLoXpaHUTENbHBIN KnanaH HegonyCcTUMO.

YuuTtbiBaiiTe NpurogHocTb Ans padotsl ¢ O2.

» [logcoepuHsinte Tpybbl 6€3 yecunus n 6e3 momeHTa.
BbinonHaiTe MoHTax 6€3 BHYTPEHHUX HaMPSBKEHWIA.

» [Ins 6e3ynpeyHoi paboTbl NpefoXpaHUTENBHOIO KranaHa He NnoaBepranTe ero HeJonycTUMbIM
CTaTU4eCKNM, TEPMUYECKUM M UHAMUYECKUM Harpyskam. YUYuTblBanTe peakTMBHbIE YCUMUS.

»  Hecyuleii KOHCTPYKUMei ANs NpefoXpaHUTENbHOTO KranaHa sBnseTcs TpybonposoHasi cuctema.

» Ha Bpemsi cTponTenbHbIX paboT 3alumLiaiTe NpeaoXpaHUTEnbHbIA KnanaH oT 3arpsisHEHVS U MOBPEXAEHUNA.

» [ocne 3aBepLUEHNs MOHTaXHbIX PaboT NPOBEPLTE rEPMETUYHOCTb.

vy

vvyVvyVvyyvwyy

MoOMEeHTbI 3aTSXKN

YkasaHHble NPOVU3BOAUTENEM MOMEHTbI 3aTSHKKW SIBMSHOTCS MaKCUMaslbHO AONYCTUMBIMU MPY KOMHATHOM
TemnepaType 1 NpaBuUIIbHOM COMPSHKEHUN PE3bOOBLIX 31EMEHTOB. KpyTALLUIA MOMEHT, KOTOPbIN crneayeT
MCMonb30BaTh Ha NPaKTMKE, 3aBUCUT OT YCINOBUI B CUCTEME 1 ONpeaenseTcs NpeanpusaTmem,
SKCMNyaTUPYIOLWMM CUCTEMY.

Pe3b6a 38" | 12" | 34" | 1" [ 11t | 1120 [ 2 | m4ox2

Bxopn Ma [H-M] — makc. Aon. MOMEHT 3aTshKKK

G 50 120 220 250 1200 1400 - -

R/Rc| 70 140 250 440 860 1000 - -

NPT | 80 170 280 520 890 1100 - -

MeTpuueckuin - - - - - - - 180

Bbixon Ma [H-M] — makc. Aon. MOMEHT 3aTshKKK

G - 60 90 200 320 400 590 -

R/Rc | - 130 210 420 780 810 1800 -

NPT | - 160 210 490 800 800 1600 -

. heosecom Y
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6 JkcnnyaTtauus

> MakcumanbHO JonycTMMast NoTepsi AaBneHus B TpyGax, BeayLmnx K npegoxpaHmTeribHbIM
KnanaHam, He OOJ1KHa npeBbllaTbh 3-I'IpOLI,eHTHy}0 Pa3HOCTb AaBlieHUA CpaGaTblBaHVIﬂ n
CTOPOHHEro obpaTHOro AABMEHNS HA NPEAOXPaHNTENIbHOM KnanaHe.
» Cnepyert usberatb Bubpauui.
» [lepen BBOAOM B 3KCNIlyaTaLMio MpOBepbTe criedytolmne NyHKThI:
O Bce paboTbl No ycTaHOBKe U COOpKe 3aBepLUEHbI.
O ConocTtaBbTe BCe AaHHble MaTepuana, AaBneHus, TemnepaTypbl U MOHTaXHOTO MOMOXEHNS
C nnaHom TpybonpoBOAHOM CUCTEMBI.
O Y6eautech, 4To U3 TpybonNpoBoAa U NPeoOXpaHUTENBHOTO KnanaHa yaaneHbl 3arps3HeHus
1 octaTtkn paboyel cpedbl, BO n3bexaHue HapyLueHUsi repMeTUYHOCTY.

6.1 Bo3moXxHOCTb noapbiBa

B [logpblBHblE NPeAOXPaHUTENbHbBIE KNanaHbl OCHALLEHbl COOTBETCTBYOLLMM YCTPONCTBOM, KOTOPOE
HaxoAWTCs Hag MPYXWHHOW KPbILLKOW.
» [logpblBHbIE NPeAOXpPaHUTENbHbBIE KNnanaHbl MOTyT OTKpbIBaTbCA 6€3 BCcnoMoraTernbHbIX CpecTB
npu gasnexHun 285% oT gaBneHusi cpabaTbiBaHWS.
»  TunnyHbIMK CriyYasmu nogpbisa SBNSIOTCS NEPBbIA BBOA B KCMyaTaLnio, OKOHYaHne
nepepbiBa B 9KCNiyaTauum n nposepka pabotocnocobHocTu. MNpu aToM Heobxoammo
AencTeoBaTb criegyoLwwym obpasom:

2. OTrarmBanTe pblyar noapbiBa oT NPYXMHHON
KPbILLKKM, MOKa He yCrbIWnTe WyM BblyBaHUA
pabouel cpeapl.

1. OTtnyctuTe pblyar nogpeisa.

56 TenedgoH +49 4531 50
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TexobGcnyxuBaHue n cepBuc

Be3onacHOCTb NpPU OYUCTKE

» Cobntogarite ykasaHus, npuBeaeHHble B cepTudmkate 6e3onacHocT Ha usgenve, TpeboBaHus
MHpopMaumoHHoro aokymeHta HEROSE «/cnonb3oBaHue ¢ Kucnopogom», a Takke obuime
HOPMbI OXpaHbl TPyAA, ECNN N3-3a OCOBEHHOCTEN TEXHOMOrMYECKOro npoLecca ANns OYUCTKU
Aetaneu NoALIMMNHUKOB, pe3bO0BbLIX COEAMHEHUI U OPYTMX NPELN3NOHHBIX KOMMOHEHTOB
MCNONb3YTCA YUCTALLME CPeacTBa, PacTBOPSIOLLME XUPbI.

7.2

TexHu4eckoe obcnyxmnBaHue

Meproan4HOCTb TEXHUYECKOTO 0GCTYXMBaHUSI U NPOBEPOK YCTaHABNUBAETCS SKCNyaTUPYOLWLUM
npeanpusiTUemM B COOTBETCTBUM C YCMOBUSIMU 3KCNIyaTaLMm U HAaLMOHaNbHbIMU HOPMaTUBHBLIMU aKTaMu.
O6wue pekomeHaaLMM NPOU3BOAUTENS MO TEXHUYECKOMY OBCNY>XMBaHMIO U MPOBEpPKaM apMaTypbl
npuBedeHbl B Tabnuue HxXe U OCHOBaHbI Ha HaLMOHanNbHbIX CTaHA4apTax CTpaHbl NPOVU3BOAUTENS.

Cpoku npoBeaeHusi NPOBEPOK U MHTEePBanbl TEXHUYECKOro 06CNyXMBaHUA

PekomMeHAOBaHHbIE MHTEpPBasbl

lMpoBepka

UHtepBan

O61em pabot

B VHcnekums

Mpu BBOZE B
aKcnnyartauuio

>

OcmoTp

O «knanaHa Ha Hanuune
NoBpPEXAEeHUI;

O mapkvMpoBkM Ha YMTabenbLHOCT;

O uenocTtHoCTM NNOMObI;

[epMeTnYHOCTb

O TlpoBepka repMeTM4YHOCTY ceana
KnanaHa;

CpabartbiBaHve OyHKLMN nogpbiBa

(Npv Hanuunm).

m [IpoBepka
paboTocnocobHocTn

exerogHo

lMpoBepka yHKUUKN noapbIBa (Npu
Hanuunm) 1 OCMoTP.

B HapyxHas npoBepka

Kaxable 2 roga

MpoBepka paboTocnocobHocTH,
npoBepka repMeTUYHOCTU U OCMOTP.

B BHyTpeHHsis npoBepka

Kaxgble 5 net unu = 500
Harpy304HbIX LIMKIOB

3ameHa Bcex YNnoTHUTENbHbIX
ANIeMEeHTOB npoun3soanTenem,
npoBepka paboTocnocobHOCTH,
npoBepKa repMeTUYHOCTY U OCMOTP.

B [lpoBepka Ha
NPOYHOCTb

kaxgble 10 net

3ameHa Bcex YnnoTHUTENbHbIX
ANIeMEeHTOB npoun3soanTenem,
npoBepka paboTocnocobHOCTH,
npoBepKa repMeTU4YHOCTU, UCMbITaHne
[aBreHnem U OCMoTp.
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7.3 Henonapku n cnoco6bl X ycTpaHeHuUsA
Henonapka MpuunnHa Cnocob ycTpaHeHus
B [penoxpaHUTenbHbIi He CHATbI KpbILKK; >  CHUMUTE KPbILLKK.
KnanaH He
cpabaTbiBaeT CrULLIKOM BbICOKOE YCTaHOBOYHOE N
X >  3ameHuTe NpefoXpaHUTENbHbIN KnanaH.
[aBneHve;
He y4TeHo obpaTHoe faBneHue; »  3ameHuTe NpefoxpaHUTerbHbIN Knanax.
> MopapbiB npu aaBneHnn = 85% ot AaBneHus
B HesosmoxeH noapbis NaBnenune Huxe 85% OT AaBneHus AD! pu A °OTA
) cpabaTbiBaHusi 63 BCMOMOraTenbHbIX
cpabaTbiBaHus;
cpencTB.
o 4 Ypanute nOCTOPOHHUIA NpeaMeT nytem
u Cepnno He repMeTUYHO MOCTOPOHHMIA MPEAMET MeXay Pt p peAl y
KpaTKOBPEMEHHOIO NoApbIBa / BINOMHUTE
LUTOKOM W CEeAJIoM, 3arpsisHEHNE
cpenbi: NPOMbIBKY CUCTEMbI UNW 3aMeHUTE
P ’ NpefoXpaHUTENbHbIN KrnanaH.
Cenno noBpexaeHo; »  3ameHuTe NpefoxpaHUTerbHbIN KnanaH.
MoBpexaeHo KOHYCHOE YNNOTHEHUE; »  3ameHuTe NpefoxpaHUTerbHbIN KnanaH.
Bubpauus npegoxpaHuTenbHOro
P L‘_ PEAOXP! > CM. NyHKT «Bunbpauusi».
KrnanaHa;
W3nenve nospexaeHo npu .
B [lospexaeHue B A P )K'q P > 3ameHuTe npefoxpaHUTenbHbIN KnanaH.
obnacTu Bxoaa/Bbixoaa TPaHCNOpTUPOBKE;
COEaMHUTESbHBIN 3NIEMEHT C
HenoaxoasLen pe3bbon / cnuwkom > 3ameHuTe NnpegoxXpaHUTENbHbIV KnanaH.
60nbLION MOMEHT 3aTSXKKM;
Mepenaya HegoOMyCTUMBIX YCUMUIA,
pea Homy Y »  BbINonHuTe MoHTax 6e3 BHYTPEHHUX
Hanpvmep 13rndaroLwmx unm o
. HanpshKeHui.
TOPCUOHHbIX;
MpenoxpaHuTenbHbIN KnanaH o o
B Ckauku faBneqns PEAOXp ° . »  CMOHTMpYMTE NpefoXpaHUTeNbHbIN KnanaH
CMOHTUPOBAH He B Camoii BbICOKOW ~ 9
. B CaMOW BbICOKOW TOYKE.
TOYKE;
[lpeHax He BbINOMHEH UMW BbINONHEH o
> > OGecneybTe Hagnexalmn ApeHax.
HenpaBuUIbHO;
n MocTosiHHOE MpyxuHa 3apxxaBena u crioManacb
CcTpaBnvuBaHue 13-3a UCMOSb30BaHUsi HEAOMYCTUMOW »  3ameHuTe NpefoxpaHUTenbHbIN KnanaH.
cpenbl;
CrnuLLIKOM BbICOKOE [aBrieHue B o
>  3ameHuTEe NpefoXpaHUTENbHbIN KnanaH.
cucteme
MoBpexaeHo ynnoTHeHue. »  3ameHuTe NpefoxpaHUTenbHbINA KnanaH.
] Bubpauus »  YMeHbLUUTE CONPOTUBMEHNE, CO34aBaemoe
dackor unm no paguycy BHyTpu naTpy6ka,
npu HeobxoamnmMocTy Belibepute naTpybok
MoTepsi faBneHus B nogeoasiien Gonbluero pasmepa.
nHUK > 3%; 4 Wcnonb3yiite 6onee kopoTkyto
NOABOASLLYIO NIVHMIO.
> Henoaxoaswmin npegoxpaHuTenbHbIv
KnanaH, BbINOSIHATE 3aMeHy.
YNnNoTHeHNs ANt BXOQHOIO 1
BbIXOLHOTO COEAUHEHWI CIULLKOM »  W3meHuTe ycnosus.
Marbl UV He BbIPOBHEHBI MO LIEHTPY;
Cnuwikom Bbicokue pabouve o
»  BuibepuTe npefoxpaHuTenbHbIN knanax
XapaKTepuUCTUKN
. MEHbLLEro TunopasmMepa.
npeAoXpaHUTENbHOTO Knanaxa;
> Mcnonb3yiite Tpyby Gonbluero
HOMVHaIbLHOro AnaMeTpa unu cunboHHoe
CrnuLiKom AnNvHHaN BbinyckHas Tpy6a YNIOTHEHWE U3 HEPXKABEIOLLE cTanu,
WU CAWLLKOM Manblii AuameTp; KOMMeHcupyloLlee obpaTHoe AaBneHne.
Makc. BbicoTa onpeaensietcs
npoussoanTenem.
N . > Pa3amepb! 4omkHbI GbiTh Gonblue
BryckHoW unu BbiNyckHOM naTpybok
. HOMWMHarbHOro AnaMeTpa Bxoaa unu
CNULLIKOM Mar;
BbIXOAa.
> Mcnonb3ayiite cunbgoHHOe yNnoTHeHNe 13
Hep)xaBeloLLeid cTanu, KOMNeHcupyoLLee
O6paTtHoe gaBneHue Gonblue 3%; P L pytowy
obpatHoe AaBneHve. Makc. BbicoTa
onpenensieTcs NPOU3BOAUTENEM.
Paboune xapakTepucTuku
B HepocratouHas p P »  BbINOMHWTE NepepacHeT napameTpos u
MOLLHOCTb npeAoXpaHUTENbHOTO KnanaHa He o
. 3aMeHuUTe NpeaoxXpaHUTENbHBbIN KnanaH.
COOTBETCTBYIOT YCIIOBUSIM B CUCTEME;
Wcnonb3oBaHne
npeAoXpaHUTENbHOTO KnanaHa He
o »  W3meHuTe ycnosus.
cobniopgaeTcs AencTaytoLme
npeanucaHus;
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3anacHble 4Yactu

PeMOHTUpOBaTh NpefoXpaHUTENbHbIE KnanaHbl paspeluaeTcs Tonbko koMmnanu HEROSE nv6o
aBTOPM30BAHHLIM CMEeLMUanM3MpoBaHHbIM MacTEPCKUM, MPOBEPEHHBIM Pa3peLLUTENbHBIMU OpraHamu.
Mpv peMoHTe crieyeT UCMONb30BaTh TONIbKO OPUrMHANbHbIE 3anyacTy.

Bo3Bpat usgenus / peknamaums
Ecnun Bbl xotute BEpPHYTb nsgenune nnn 3adButb peknamauuto, 3anojiH1uTe (popmy CepBUCHOro otaena.

"'""i!'

M CBsi3b C CEPBUCHBLIM OTAENOM:
(o T . . .
N P ﬁl’ Herose.com > Service » Product service » Complaints

HEROSE =, . :

On. nouta: service@herose.com

h s dakc: +49 4531 509 — 9285
= a* l.l';}

L r2 ot

deMoHTaxX n ytunusaumsa

YKa3aHnA OTHOCUTENIbHO AeMOHTaXa
» Cobniopaiite Bce TpeboBaHUa Ge3onacHOCTH, AeNCTBYIOLLME B BALLEN CTpaHe 1 B BalleM
pervoHe.
» Tpy6onpoBoaHasi cucTeMa He AOMKHA HAXOAUTLCS NOA AaBIeHUEM.

» Temnepatypa pabodyen cpeabl U NPefoXpaHMTENbHOrO KnanaHa AomKkHa ObiTb Takom xe, Kak
Temnepartypa okpyxatoLen cpeabl.

» Ecnu ncnonb3oBanack efKasi U arpeccvBHast paboyasi cpefa, BbINoNHUTE NPoAyBKY/MPOMbIBKY
TpyGONpPOBOAHON CUCTEMBI.

YTunusauus

1. [eMOoHTupynTe NnpeaoxpaHuTenbHbIN KnanaH.
» [pu geMoHTaxe cobepnTe KOHCUCTEHTHbIE CMas3Kn U CMa30YHbIE XXUOKOCTHU.

2. OrtcopTtupynTte matepuanbl No KaTeropusim:

O wmetann

O nnactuk

0 nom anekTpoHWKK

[0 KOHCMCTEHTHbIE CMa3KM N CMa30YHbIE XNOKOCTU
3. O6ecneybTe pasgenbHy yTUNN3aLmio.

. heosecom [
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HEROSE GMBH ARMATUREN UND METALLE

Manufacturing & Service

Manufacturing & Service Service India

European Union MACK VALVES India Pvt. Ltd.
HEROSE GMBH Plot No 53, F-1l Block
ARMATUREN UND METALLE MIDC, Pimpri,
Elly-Heuss-Knapp Str. 12 Pune, MH - 411018, India.
23843 Bad Oldesloe Phone: +91 20 6718 1614
Germany Mobile: +91 98 8171 6205
Phone: +49 4531 509-0 info.india@mackvalves.in
Fax: +49 4531 509-120 www.mackvalves.com

info@herose.com
www.herose.com

Service United Kingdom

rvice Australi
Service Australia HEROSE LIMITED

MACK VALVES Pty. Ltd. Unit 13 Durham Lane

30 Burgess Road, Doncaster, DN3 3FE,
Bayswater, Victoria United Kingdom

3153, Australia Phone: +44 1302 773 114

sales@mackvalves.com '

info@herose.co.uk
www.mackvalves.com

www.herose.co.uk

Service P.R. China

HEROSE Trading Co., Ltd.
Wanda Road 41-16#, Building 33
Jingang Industrial Park

Dalian Economy & Technology
Development Zone

Dalian 116600, China

Phone: +86 411 661 643 88

Fax: +86 411 661 643 99
info@herose.cn

www.herose.cn

Responsible importer acc. to local regulations

United Kingdom Eurasian Customs Union

HEROSE LIMITED O6LLEecTBO C OrpaHNYEHHON OTBETCTBEHHOCTLIO
Unit 13 Durham Lane «FOCTHOPM»

Doncaster, DN3 3FE, 353907, KpacHogapckui kpan, r. HOBOPOCCUNCK,
United Kingdom AHanckoe wocce 15, ocuc 112

Phone: +44 1302 773 114 TenedoH +7 8617 62 59 66

Fax: +44 1302 773 333 Poccuiickaa ®epepauus

info@herose.co.uk www.gostnorm.ru

www.herose.co.uk

I Phone +49 4531 509-0
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http://www.herose.co.uk/
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HEROSE worldwide

Headquarter

Regions already supplied by HEROSE
B Headquarter
® Worldwide subsidiaries

HEROSE

For the adresses of our partners and authorised service centres please visit www.herose.com

Worldwide subsidiaries

HEROSE GMBH
ARMATUREN UND METALLE

Elly-Heuss-Knapp-Strasse 12
23843 Bad Oldesloe
Germany

Phone: +49 4531 509-0

Fax:  +49 4531 509-120
info@herose.com

Great Britain
HEROSE Ltd.

Finningley/Doncaster
Phone: +44 1302 773 114
Fax:  +44 1302 773 333
keith.stewart@herose.co.uk
www.herose.co.uk

Spain
HEROSE Ibérica S.L.

Barcelona

Phone: +34 930 028 328
ofertas@herose.es
www.herose.es

P.R. China
HEROSE Trading Co., Ltd.

Dalian

Phone: +86 411 6616 4388
Fax: +86 4116616 4399
info@herose.cn
www.herose.cn

Germany
LORCH Sicherheitsventile GmbH & Co. KG

Filderstadt-Bernhausen
Phone: +49 711 22720-400
Fax:  +49 711 22720-488
lorch@lorch.de
www.lorch.de

All rights reserved, subject to errata and printing errors

Australia
MACK VALVES Pty Ltd.

Bayswater, Victoria

Phone: +61 3 9737 5200
scott.gilson@mackvalves.com
www.mackvalves.com

India
MACK VALVES India Pvt Ltd.

Pune

Phone: +91 206718 1614
Mobile: +91 98 1839 0222
sankalp.tiwari@herose.com
www.herose.com

Edition 2021-01

herose.com



	Titelseite/ Cover/ Portada/ Couverture/ обло́жка/ 头版
	Inhaltsverzeichnis/ Table of contents/ Índice/ Table des matières/ Оглавление 
/ 目录
	Betriebsanleitung
	1 Zu dieser Anleitung
	1.1 Grundsätze
	1.2 Mitgeltende Dokumente
	1.3 Gefahrenstufen

	2 Sicherheit
	2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	Vermeidung vorhersehbarer Fehlanwendung

	2.2 Bedeutung der Betriebsanleitung
	2.3 Anforderungen an Personen, die mit dem Sicherheitsventil arbeiten
	2.4 Persönliche Schutzausrüstung
	2.5 Zusatzausrüstungen und Ersatzteil
	2.6 Technische Grenzwerte einhalten
	2.7 Sicherheitshinweise

	3 Transport und Lagerung
	3.1 Lieferzustand kontrollieren
	3.2 Transportieren
	3.3 Lagerung

	4 Beschreibung des Sicherheitsventils
	4.1 Konstruktiver Aufbau
	Bauart

	4.2 Kennzeichnung
	4.3 Verwendungszweck
	4.4 Betriebsdaten
	4.5 Medien
	4.6 Werkstoffe
	4.7 Lieferumfang
	4.8 Abmessungen und Gewichte
	4.9 Lebensdauer

	5 Montage
	5.1 Einbaulage
	5.2 Hinweise bezüglich der Montage
	Anzugsmomente


	6 Betrieb
	6.1 Anlüftbarkeit

	7 Wartung und Service
	7.1 Sicherheit bei der Reinigung
	7.2 Wartung
	Prüffristen und Wartungsintervalle

	7.3 Störungstabelle
	7.4 Ersatzteile
	7.5 Rücksendung / Reklamation

	8 Demontage und Entsorgung
	8.1 Hinweise bezüglich der Demontage
	8.2 Entsorgung


	Operating instructions
	1 About these instructions
	1.1 Principles
	1.2 Applicable documents
	1.3 Hazard levels

	2 Safety
	2.1 Intended application
	Avoidance of foreseeable incorrect use

	2.2 Meaning of the operating instructions
	2.3 Requirements for persons who work with the safety valve
	2.4 Personal protective equipment
	2.5 Additional equipment and spare parts
	2.6 Adhere to the technical thresholds
	2.7 Safety instructions

	3 Transport and storage
	3.1 Inspection of condition on delivery
	3.2 Transportation
	3.3 Storage

	4 Description of the safety valve
	4.1 Structure
	Design

	4.2 Marking
	4.3 Intended application
	4.4 Operational data
	4.5 Media
	4.6 Materials
	4.7 Scope of delivery
	4.8 Dimensions and weights
	4.9 Lifetime

	5 Assembly
	5.1 Installation position
	5.2 Fitting Notice
	Tightening torques


	6 Operation
	6.1 Liftability (manual actuation for testing)

	7 Maintenance and service
	7.1 Safety during cleaning
	7.2 Maintenance
	Inspection and maintenance intervals

	7.3 Fault table
	7.4 Spare parts
	7.5 Returns / complaints

	8 Disassembly and disposal
	8.1 Notices regarding the disassembly
	8.2 Disposal


	Instrucciones de servicio
	1 Sobre estas instrucciones
	1.1 Principios básicos
	1.2 Otros documentos aplicables
	1.3 Niveles de peligro

	2 Seguridad
	2.1 Uso conforme al empleo previsto
	Prevención de un uso incorrecto previsible

	2.2 Importancia de las instrucciones de servicio
	2.3 Requisitos para las personas que trabajan con la válvula de seguridad
	2.4 Equipo de protección individual
	2.5 Equipamientos adicionales y repuestos
	2.6 Cumplimiento de los valores técnicos límite
	2.7 Indicaciones de seguridad

	3 Transporte y almacenamiento
	3.1 Controlar el estado de suministro
	3.2 Transporte
	3.3 Almacenamiento

	4 Descripción de la válvula de seguridad
	4.1 Estructura constructiva
	Tipo constructivo

	4.2 Identificación
	4.3 Finalidad de uso
	4.4 Datos operativos
	4.5 Medios
	4.6 Materiales
	4.7 Alcance de suministro
	4.8 Dimensiones y pesos
	4.9 Vida útil

	5 Montaje
	5.1 Posición de montaje
	5.2 Avisos relacionados con el montaje
	Pares de apriete


	6 Funcionamiento
	6.1 Ventilación

	7 Mantenimiento y servicio
	7.1 Seguridad durante la limpieza
	7.2 Mantenimiento
	Plazos de comprobación e intervalos de mantenimiento

	7.3 Tabla de fallos
	7.4 Repuestos
	7.5 Devolución / Reclamación

	8 Desmontaje y eliminación
	8.1 Avisos relacionados con el desmontaje
	8.2 Eliminación


	Notice d’utilisation
	1 Généralités sur cette notice
	1.1 Principes de base
	1.2 Autres documents applicables
	1.3 Niveaux de sûreté

	2 Sécurité
	2.1 Utilisation conforme
	Exclure toute erreur d’utilisation prévisible

	2.2 Signification de la notice d’utilisation
	2.3 Exigences posées aux personnes qui travaillent avec la soupape de sécurité
	2.4 Équipement de protection individuelle
	2.5 Équipements spéciaux et pièces de rechange
	2.6 Respect des valeurs limites techniques
	2.7 Consignes de sécurité

	3 Transport et stockage
	3.1 Contrôle de l’état à la livraison
	3.2 Transport
	3.3 Stockage

	4 Description de la soupape de sécurité
	4.1 Caractéristiques de construction
	Type de construction

	4.2 Marquage
	4.3 Utilisation prévue
	4.4 Données de service
	4.5 Fluides
	4.6 Matériaux
	4.7 Livraison
	4.8 Dimensions et poids
	4.9 Durée de vie

	5 Montage
	5.1 Position de montage
	5.2 Indications relatives au montage
	Couples de serrage


	6 Utilisation
	6.1 Aptitude au levage (purge manuelle)

	7 Maintenance et service
	7.1 Sécurité lors du nettoyage
	7.2 Maintenance
	Intervalles d’inspection et de maintenance

	7.3 Tableau des pannes
	7.4 Pièces de rechange
	7.5 Retour / réclamation

	8 Démontage et mise au rebut
	8.1 Indications relatives au démontage
	8.2 Mise au rebut


	Руководство по эксплуатации
	1 Об этом руководстве
	1.1 Основные сведения
	1.2 Сопроводительная документация
	1.3 Уровни опасности

	2 Безопасность
	2.1 Использование по назначению
	Предотвращение предсказуемого использования не по назначению

	2.2 Значимость руководства по эксплуатации
	2.3 Требования к персоналу, работающему с предохранительным клапаном
	2.4 Средства индивидуальной защиты
	2.5 Дополнительное оборудование и запчасти
	2.6 Соблюдение технических предельных значений
	2.7 Указания по технике безопасности

	3 Транспортировка и хранение
	3.1 Проверка состояния при получении
	3.2 Транспортировка
	3.3 Хранение

	4 Описание предохранительного клапана
	4.1 Конструкция изделия
	Конструктивное исполнение

	4.2 Маркировка
	4.3 Назначение
	4.4 Рабочие параметры
	4.5 Рабочие среды
	4.6 Материалы
	4.7 Объем поставки
	4.8 Размеры и вес
	4.9 Срок службы

	5 Монтаж
	5.1 Монтажное положение
	5.2 Указания относительно монтажа
	Моменты затяжки


	6 Эксплуатация
	6.1 Возможность подрыва

	7 Техобслуживание и сервис
	7.1 Безопасность при очистке
	7.2 Техническое обслуживание
	Сроки проведения проверок и интервалы технического обслуживания

	7.3 Неполадки и способы их устранения
	7.4 Запасные части
	7.5 Возврат изделия / рекламация

	8 Демонтаж и утилизация
	8.1 Указания относительно демонтажа
	8.2 Утилизация


	使用说明书
	1 关于本说明书
	1.1 原则
	1.2 等同有效文件
	1.3 危险等级

	2 安全性
	2.1 符合规定的应用
	避免可预见的错误应用

	2.2 使用说明书的重要性
	2.3 针对安全阀作业相关人员的要求
	2.4 个人防护装备
	2.5 辅助装备和备件
	2.6 遵循技术限值
	2.7 安全提示

	3 运输和存放
	3.1 检查供货状态
	3.2 运输
	3.3 存放

	4 安全阀说明
	4.1 结构型式
	结构

	4.2 标识
	4.3 使用目的
	4.4 运行参数
	4.5 介质
	4.6 材质
	4.7 供货范围
	4.8 规格和重量
	4.9 使用寿命

	5 装配
	5.1 安装位置
	5.2 关于装配的提示
	拧紧力矩


	6 运行
	6.1 可排气式

	7 维护和维修
	7.1 清洁时的安全性
	7.2 维护
	检查周期和维护周期

	7.3 故障表
	7.4 备件
	7.5 产品寄回/投诉

	8 拆卸和废弃处理
	8.1 关于拆卸的提示
	8.2 废弃处理



	Manufacturing & Service
	Responsible importer acc. to local regulations
	Notizen / Note / Apunte / Note / заме́тка / 杂记
	HEROSE worldwide




